27. Jahrgang. Abend⸗Ausgabe. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Braunſchweig, 16. Okt. (W. T.) Die letzten 
Nachrichten über das Befinden des Herzogs lauten 
wieder weniger gänftig- Die officiellen „Braun⸗ 
. er Anzeigen’ melden von geſtern: Eine weſent⸗ 
i 5 der Kräfte des Herzogs ie nicht ſtatt⸗ 
uden. Die Aerzte conſtatiren Magenkatarrh. 
Herzog hatte eine unruhige Nacht; der Puls iſt 
relativ gut. 

N Prag, 16. Oktober. (W. T.) Der Landtag 
geſtern den Majoritätsantrag des Ausſchuſſes 
r den Herbſtſchen Antrag betreffend die nationale 
enzung der 3 in namentlicher Abſtimmung 

mit 141 gegen 66 Stimmen angenommen. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

Baden⸗Baden, 15. Oktbr. Der Kaiſer empfing 
heute Vormittag 11 Uhr den Feldmarſchall v. Man⸗ 
Sul und nahm ſodann das Dejeuner bei dem 

en zu Solms. Später machte er eine Spazier⸗ 
den Adjuncten des 


ann und empfing danach 
Nachmittags fand im 


chofs von Straßburg. 
Meßmer'ſchen Haufe ein Diner von 25 Gedecken 
ſtatt, an welchem die aroßhergoglichen Herrſchaften 
theilnahmen und zu welchem u. A. der Statthalter 
GF M. v. Manteuffel, der Adjunct des Biſchofs von 
Straßburg, mehrere Generale und der Geſandte in 
Bern, v. Pulow, Einladungen erhalten hatten. 
iel, 15. Oktbr. Wie die „K. Ztg.“ meldet, iſt 


Richtung der conſervativen Partei zu vertreten, ob 


ſie ſich etwa ſcheuten, mit ihrer vollen Kraft und 
Unabhängigkeit für Be: einzutreten und das 
lieber denjenigen überließen, welche als Organe 
der Staatsregierung und als Beamte die 


Meinung der Staatsregierung vertreten 


müßten. 

Die Anſicht des Herrn v. Forckenbeck trifft in 
dieſem Falle merkwürdig zuſammen mit derjenigen 
eines conſervativen Y. 1 des Innern, des 
Grafen Friedrich zu Eulenburg, der ſ. Z. im Ab⸗ 
jeordnetenhauſe ausſprach, die ganbrälbe enthielten 
fich am beſten, Re ee der Abgabe ihrer Stimme 
nach eigener Ueberzeugung, jeder Agitation in 
Wahlen, weil dieſelbe | liaßti doch den Partei⸗ 
kampf in ihre Verwaltung ziehe, ſie ſelbſt und 
ihr Anſehen Angriffen ausſetzt und bei einer ihrer 
Selbſtſtändigkeit und Würde bewußten 
Wählerſchaft, die ſich am e durch 
ſolche abhängige und bezahlte Beamte in 
der Ausübung politiſcher Rechte beeinfluſſen 
laſſen wird, eher das Gegentheil von dem be⸗ 
wirkt, was der Landrath will. Und auch der 
Reichskanzler erklärte noch im Jahre 1881 im 
Reichstage, daß es der Würde der Beamten nicht 
entſpreche, ſich in die Wahlkämpfe zu miſchen, 
namentlich in öffentlichen Reden. Seid 
ſind wir auf dem Wege der Reaction ein gutes 
Stück weiter gekommen; heute Berufen ſich die 
Landräthe, wenn ſie zum Schaden ihrer Verwal⸗ 
tung in den Parteikampf hinabſteigen, bereits auf 


für Annahme des Antrags 


em freilich 


Bezüglich der Stellung des Bundesraths zu dem 
Antrag Ackermann — Verbot des Lehrlingshaltens 
— wird jetzt von officiöſer Seite behauptet, in der 
letzten Sitzung des Bundesraths ſei die Mehrheit 
eweſen und man 
erwarte deshalb im Bundesrath einen Beſchluß in 
dieſem Sinne. Räthſelhaft bleibt dabei, aus 
welchem Grunde der Bundesrath die Angelegenheit 
von der Tagesordnung abgeſetzt hat. Daß das 
wegen Unvollſtändigkeit der Juſtructionen geſchehen 
ei, iſt bekanntlich in Abrede geſtellt worden. 
Wenn aber eine Berathung des Antrags nicht 
attgefunden hat, ſo iſt es auch ſchwierig 
ate ob eine Mehrheit für den An⸗ 
trag im Bundesrath vorhanden war oder nicht. 
Dagegen liegt die Vermuthung nahe, daß die Nach⸗ 
richt ſich nicht ſowohl auf das Stimmverhältniß im 
1 ſelbſt, als auf dasjenige in den Aus⸗ 
ſchüſſen bezieht, welche den Antrag vorberathen 
haben. Bei dem für die Ausſchußberathungen 
en Stimmverhältnig — in dieſen hat bekannt⸗ 
ich jeder Bevollmächtigte nur eine Stimme — iſt 
es ſehr möglich, daß der Antrag, dem vom Reichs⸗ 
tage beſchloſſenen Geſetzentwurf zuzuſtimmen, eine 
Mehrheit gefunden habe, ohne daß deshalb die An⸗ 
nahme des Antrags im Plenum gef ert iſt. Dann 
würde ſich auch die Vertagung der Berathung er⸗ 
klären laſſen. 58 


Die Mittheilung, daß kein Anhalt für die An⸗ 
weſenheit Stauleys bei der bevorſtehenden weſt⸗ 


Beſtätigung der früheren Niederlage der Franzoſen 
gemeldet. Eine Abtheilung von 600 Mann 15 
die Chineſen, die in einem Geſtrippe verſteckt lagen, 
landen laſſen. Sie zeigten ſich a als fie, fich his 
auf Schußweite genähert hatten. Als die Franzoſen 
in Verwirrung gerathen waren, griff General Tſo 
ſie im Rücken an. 70 Franzoſen wurden getödtet 
und verwundet, und eine Mitrailleuſe wurde ge⸗ 
nommen. Die Chineſen ſchnitten den franzöſiſchen 
Leichen die Köpfe ab. Der britiſche Conſul prote⸗ 
ſtirte, als er die Barbarei erfuhr, und erlangte die 
Verſicherung, daß ſie in Zukunft unterbleiben werde. 
Arn Ganzen wurden 22 Köpfe hereingebracht. Der 
Verluſt der Chineſen betrug 200 Mann. 


Die Ausſichten des republikan iſchen Candi⸗ 
daten für die nordamerikaniſche Präſidentſchaft, 
Mr. Blaine, ſind wider Erwarten günſtiger ge⸗ 
worden, da, wie heute früh der Telegraph gemeldet 
hat, die Stgatswahlen in Ohio für die Re⸗ 
publifaner eine Mehrheit von 16000 bis 20 000 
Stimmen ergeben haben. Die Staatswahlen in 
dieſem Staat pflegen als ſichere Prognoſe für die 
Präſidentſchaftswahl ſelbſt angeſehen zu werden. 
Im nächſten Monat (am 4. Nov.) findet in der ganzen 

Inion die Wahl der Wahlmänner ſtatt, welche am 
erſten Mittwoch des Dezembers (in dieſem Jahre alſo 
am 3. Dezember) den Präſidenten zu wählen haben. 
Bei der letzten Präſidentenwahl im Dezember 1880 
gab Ohio noch 27 000 Stimmen mehr für Garfield 
als für ſeinen demokratiſchen Gegencandidaten ab. 


Prinz Heinrich heute bei der philoſophiſchen Facultät 
der hieſigen Univerſität inſcribirt worden. 
aris, 15. Oktbr. In Aubervilliers iſt heute 
früh eine Perſon an ſporadiſcher Cholera verſtorben. 
Nom, 15. Oktober. Cholerabericht vom 14. d. 
- kamen vor: In Aleſſandria 3 Erkrankungen, 
2 Todesfälle, in Aquila 9 Erkrankungen, 6 Todes 
fälle, in Brescia 2 Erkrankungen, 1 Todesfall, 
in Caſerta 2 Erkrankungen, 2 Todesfälle, in 
Cremona 4 Erkrankungen, 3 Todesfälle, in Cuneo 
41 Erkrankungen, 15 Todesfälle, in Genua 
11 Erkrankungen, 15 Todesfälle, in Modena 2 Er⸗ 
krankungen, 1 Todesfall, in Neapel 125 Erkrankun⸗ 
en, 57 Todesfälle, davon in der Stadt Neapel 
5 Erkrankungen, 47 Todesfälle, in Novara 4 Er⸗ 
anfungen, 5 Todesfälle, in Parma 1 Erkrankung, 
1 Todesfall, in Pavia 15 Erkrankungen, 3 Todes⸗ 
fälle, in Peſaro 4 Erkrankungen, 3 Todesfälle, 
Mm Reggio nell' Emilia 1 Erkrankung, 3 Todes: 
Alle, in Rovigo 3 Erkrankungen, 1 Todesfall. 
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Seitdem iſt aber dort die republikaniſche Stimmen⸗ 
zahl immer mehr zurückgegangen; im folgenden 
Jahre wurde noch ein republikaniſcher Gouverneur 
mit großer Majorität gewählt, dann aber haben 
die Demokraten ihre Candidaten für den Poſten des 
Gouverneurs damgeſedt und in der Legislatur ſitzen 
zur Zeit 82 Demokraten neben 56 Republikanern. 
Das eben gemeldete Reſultat der W iſt 
alſo höchſt überraſchend, um ſo mehr als die Ent⸗ 
ſcheidung dort in der Hand der deutſchen Bevölke⸗ 
rung liegt, von der man annehmen durfte, daß der 
weitaus größere Theil dem Rufe von Carl Schurz 
folgen werde, der alle Deutſchen der Union für 
Cleveland Fi ſtimmen aufgefordert Dat Unmöglich 
wäre es übrigens in der jetzigen Uebergangsperiode 
nicht, daß die Deutſchen in Ohio in ihren häus⸗ 
bebe Angelegenheiten zwar für den i f 


Se. Majeſtät den Kaiſer, ohne von dem vorgelegten afrikaniſchen Conferenz vorliege, hat Verwunderung 
Miniſter rectificirt zu werden. Das Ueberwiegen erregt. Fierzu erfährt die „Krzitg.“, daß der Bes 
der Verwaltungsbeamten in den Vertretungskörpern ſich Stanleys in Berlin überhaupt noch mid feit- 
iſt zu allen Zeiten ein untrügliches Symptom ‚der ſteht, er ſelbſt hat nur eine dahingehende bſicht 
Reaction geweſen; man denke nur an die preußiſche ] ausgeſprochen. Aus dieſem Grunde läßt ſich noch 
Landrathskammer in den 50er Jahren. Ein Reichs⸗ weniger ſagen, ob der Forſchungs⸗Reiſende gerade 
tag aber, der aus . Mitgliedern beſtände, [während des Tages der Conferenz hier 1155 wird. 
wäre nichts weniger als eine Vertretung der Nation; | Sollte das letztere aber zutreffen, jo kann kein 
er wäre nur eine Marionette in der Hand der Re⸗ Zweifel daran ſein, daß man dieſen ſachkundigen 
ierung. Daß irgendwo liberale Männer einen ann bei entſtehenden praktiſchen Friebe gern 
olchen abhängigen Beamten in den Reichsta ae wird, obwohl er kein offizieller Delegirter iſt. 
wählen werden, iſt völlig ausgeſchloſſen — au ekanntlich wurden 1878 auf dem Berliner Congreſſe 
bei uns in Danzig, das hat man geſtern dem Herrn] auch rumäniſche Vertreter gehört, obwohl Rumänien 
e den dee kiſddenen d. a nicht eingeladen war. 
intreten für den Herrn Oberpräſidenten v. Ernſt⸗ D D g 
1 ; em Wochenblatte „World“ zufolge iſt das 
hauſen deutlich genug geſagt. Nefultat der jüngſten Conferenz der Tory⸗ 
i r in Schottland, daß gewiſſe Vorſchläge zur ſtehenden republikaniſchen Candidaten 
der S wierigkeiten der Regierung gemacht haben, aber trotz Not 
e Pairs wollen demnach 45 Clevelan 
1 9 eine — — 


Ueber die . Vorlagen, von denen 
ſchon in der vorigen Seſſion die Rede war, erfährt 
unſer e ee aus unterrichteten 
Folgendes: Das viel erwähnte Schuldo 


* un 


miniſte gilt als nahezu er⸗ 
elbe ſoll e s er ſich längere Zeit aufhielt, 


erb nee ee ufe erklärte ſſetz geworden Es ſei zweifelhaft, daß ſich das 
8.88 hat in feiner Rede in Hütenslehen | Bed ö u | DE nicht ubgencit, fur Die Tehfamtet 
e erh h ben ſagt, es ſei nicht abgeneigt, für die Wirkſamkei 5 f wird nun in den 
auf den ſeltſamen Umſtand hingewieſen, daß dies | der T des neuen Wahlgegedes n ſpäteres Datum als . Der Miniſter findet 
bed Partei, welche die meisten Mitglieder zählt,] jedoch das in der Vorlage von voriger Seſſion befindliche | in cheträchlſchen Umfange Arbeiten vor, deren Er⸗ 
den Vereit e he Abe, L eh N zu beſtimmen. ledigung bis zu ſeiner Nadkkehr vertagt worden iſt. 
aa Bereit erklären müßten, im öffentlichen Leb Di Midge 1 beitet] Es gehören dazu in erſter Reihe Etatsſachen, für 
1 8 nie ati Waal, Denen Brei En noch Wenke. n Ache res Angesichts en welche der Munter ſelbſt die letzte Entſcheidung ſich 
2 conſervative Partei c echtigun 2 1 N 5 „ behalten hat. In di ſer Bezi hun iſt durch ſeine 
in einem gewiſſen Sinne anzuerkennen jei, da das gewaltige Deſtcit im Budget zu verringern.] vorben eſer Beziehung v 
fee e e e e a Ka | 18' t Bt ante Sr dem Our 
: ihre Candidaten zum Mel e in den⸗ He 2 Meich e⸗ na Q d * 
aer eee dene en fert e ee St Se | Bi ftänkn mei St Kauktap zu ern ka 
1 75 * ver⸗ n ; 2 5 5 
werfen und an den eigenen früheren Beſchlüſen noch Lingere Au 1. Apr d Wanne BE 
Etat jet tellen muß, jo kann das geſammte übrige 
Material, welches demſelben nahe bis Ausgangs 
März 1 in erſter Leſung erledigt werden. 
Bei dieſer Lage der Dinge hat man denn auch bis 
jetzt mit Landtagsvorlagen ſich kaum beſchäftigt. 
m hannoverſchen Landtage iſt be⸗ 


und Gemeinde, von dem man gerade angenommen 
hatte, daß er den Anſichten des Fürſten Bismarck 
entſpräche. — Ueber das Communalſteuergeſetz 
iſt eine Entſcheidung vorbehalten, ob man einen 
rößeren Entwurf, oder jenes Noth⸗Communal⸗ 
teuergeſetz vorlegen ſoll, welches bekanntlich vom 
Herrenhauſe kurz vor dem Schluß der vorigen 
Seſſion durch Verweiſung an eine Commiſſion be⸗ 
graben wurde. — Die vielerwähnte Canalvorlage 
endlich iſt ſeit genau drei Monaten Gegenſtand der 
Verhandlungen zwiſchen den Miniſtern für öffent: 
liche Arbeiten und Finanzen. Für alle dieſe Fragen 
wird die Rückkehr des Finanzminiſters zu den Ge⸗ 


tere Gründe zur Dispoſition geſtellt werden 
Önnen und von denen der Herr Reichskanzler ſelbſt 
agt, daß fie vorzugsweiſe dazu ſeien, die politiſche 

einung der Staatsregierung zu vertreten. Die 
wunderbare Erſcheinung, daß die conſervative Partei 
unter ihren preußiſchen Candidaten wenigſtens 40 
oder noch mehr Oberpräſidenten, Regierungs- 
präſidenten, Landräthe und Staatsanwälte zähle, 


feſtzuhalten. Am Freitag wird ſich nun der Conſeil⸗ 
präſident Ferry ſelbſt in der Budget⸗Commiſſion 
über die Mittel zur Herbeiführung neuer Erſparniſſe 
vernehmen laſſen. 


Während eine Reuter'ſche Depeſche aus 1 0 


i f h kong von heute die Nachricht gebracht hatte, da ee 
3 . eee 5 8 von fördernder Wirkung fein, welche ſich] die Franzoſen in Tama am 8. ds. andeten, fid tanntlich die Vorlage über die Gewerbekammern 
ſervativen Partei doch nicht] bald erkennen laſſen möchte. aber nach einem Gefechte von vier Stunden zurück-] angenommen worden. Von Intereſſe it eine Be⸗ 


ſo ganz bereit ſeien, die gegenwärtige officielle 


zogen, wird der „Times“ aus Amoy jetzt eine [rechnung des Geldbedarfs der Gewerbekammern. 
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— uche = Ibenhorſt. 
Br ronprinz von Oeſterreich itet i 
dieſem Augenblick den Austin Fr Eon 


85 0 einem Jagdausflug nach Ibenhorſt. 
Wiener 5 


— A o ST WERE FFIR 
Bemühungen es dahin gebracht, daß im Sommer 
1883 eine Stückzahl von 130 Häuptern vorhanden 
war, obgleich das Jahr 1880 durch eine ſeuchen⸗ 
ähnliche Krankheit abel bes Abgang gebracht 
atte, Bei der Seltenheit des Elchs und der ſorg⸗ 
amen Schonung, welche ihm beſonders in Iben⸗ 
orſt zu Theil wird, iſt die Jagd auf dieſes edle 
Wild ein nur Wenigen zugängliches Vergnügen. 
Es iſt nicht ganz leicht, nach Ibenhorſt zu 
kommen. Bis Tilfit fährt man mit der Bahn und 
dann gewöhnlich zu Wagen auf der Chauſſee über 
Kaukehmen nach der Oberförſterei. Intereſſanter iſt 
unſtreitig die Fahrt die Memel abwärts mittels 
Dampfers bis zum Anhaltspunkte Schakuhnen 
oder Tattamiſchken, wenn man von einem Wagen 
erwartet wird. Durch Waſſer, Wald, Wieſe 


haften Elch, einer dem Untergange geweihten Wild⸗ 
art, eine Heim⸗ und Zufluchtsſtätte eingerichtet, 
welche der Oberförſterei Ibenhorſt ihren Ruf bei 
jedem echten Waidmann gegründet hat. 

In den erſten 8 unſerer vaterländi⸗ 
ſchen Geſchichte, da Deutſchland noch vorwiegend 
ein Sun, und Waldland war, erfreute ſich das 
il en 8 1 und Siegfried 

este hlug auf ſeinen Jagden im Wasgai 5 
zenden der Au und der Gilgen den Schalt. Aber — ſeiner weniges de d 
Sri hen Haff die Oberförsterei Abenb be Kegt am ſſchts⸗ und Gehörorgane, ſeiner verhältnißmäßigen 
N * h tere Ibenhorſt. Bon der Jutraulichkeit und Kabe ilflichkeit, namentlich beim 
folgt ihr 1 7 e he Pfbaß ee auf dem Eiſe, hat das Elchwild früher 
0 k f I - at: a ’ r * 9 RAINER 
Ländereien davon getrennt, in einer Breite von en Bien und Walden er weichen 125 5 
durch Nh anderthalb Meilen der Küſte des und heute findet es Ne nur noch, au in Oſt⸗ 


der Natur. In der ine „ wie im Gang 
unterſcheidet ſich das Wild wech lich von ſeinen 
2 0 del dur d. a 9 3 0 die S u 
1 an das Kameel, durch den Hals an den Stier un 
> 8 aßt Albin Geyer in der durch die Gangart einigermaßen an das Pferd. Es 

aber en öſterreichiſchen Leſern über 

dieſes „äußerſte Thale“ und ſeine vierfüßigen Be⸗ 

wohner einen Bericht zu geben, der auch für Leſer 
in unſerer Provinz Neues enthalten dürfte. 1 


iſt, wenigſtens in Ibenhorſt, wenig ſcheu und wird 
nicht ſchnell flüchtig, erfordert ſomit keine beſondere 
Jagdfertigkeit, damit man es erlege. Sein Jagd⸗ 
ruhm beſteht ee in der großen Se 
und der Waidmann, dem das Glück zu Th 
wurde, einen Elch auf die Strecke zu bringen, wird 
ſicher mit Stolz das mächtige Geweih ſeiner Samm⸗ 
lung von Jagdtrophäen mit einfügen. f 
Ehe wir unſere Skizze ſchließen, müſſen wir 
noch eines Mannes gedenken, der mit der —. — te 
des Elchwildes in Ibenhorſt innig verwachſen iſt. 


kuriſchen Haffs. Es ift ein niedrig gelegenes, [ preußen,] an den baltiſchen Küften 9 i eg. ; . 
5 0 ! 18 AR 5 n Rußlands, in] und Moor kommt man in jedem Falle, wenn J Das iſt Ramonat, der „Elchvater“ genannt, königl. 

e uber = ſchlickhaltigem Boden ge es, und Norwegen, in einigen Waldungen] man Ibenhorſt beſuchen will, wo jetzt Ober⸗ Segemeiter in Ibenhorſt. Er iſt ein Original 
un . S and, nur hie und da überhöht A und im nördlichen Sibirien bis zum] förſter Reiſch die Oberaufſicht über die] Littauer, der ſelbſt mit der deutſchen 7 
ei Amur. Noch vor anderthalb Jahrhunderten war noch keinen Frieden geſchloſſen Z hat, ein 


i ba N Pflege des Elchwildes übernommen hat. Im Oſten 
es in Oſtpreußen häufig und eine handſchriftliche] und zum T eil auch an der Südgrenze des Gebiets richtiger Sohn des waſſerreichen Littauens, wie 
Chronik in der Regierungsbibliothek 0 ndet ſich viel Torfmoor vor, bewachſen mit Haide⸗][ ibn nur jene abgelegene Gegend ervor⸗ 
meldet darüber, daß 1718 in der Fiſchhauſiſchen] kraut, Wollgras, Forſt⸗ und Sumpfheidelbeere.] bringen konnte. Treu wie Gold im Dienſte und 
Heyde 40, 1731 aber 58 Stück in einer Jagd erlegt | Dort nimmt auch beſonders im Herbſt und Winter] ein gewiſſenhafter und ſeiner Function mit 
worden ſind. a) ? gern das Elch feinen Stand ie Wollgras und [ Waidmannsluſt und Liebe ergebener Pfleger des 
und © N 1 Die Ausrottung des, Thieres iſt dann aber in aidekraut, während es im Wi ahr mit Vorliebe ][Elchs, weiß er auch, daß gar viele ber ellte 
und de eg ein üppiges Daſein geniegen | immer raſcherem Tempo vor ſich Stangen und in] bie jaftigen Blätterbüſchel der N ver= | Gäſte in Ibenhorſt einkehren und manches lobende 
träger geflüge n der Landbrief⸗] der allgemeinen Wildtödterei des Jahres 1848 war — und ſpäterhin die aufgeſchoſſenen Grasblätter des | Wort feiner Fürſorge für die ſeltenen Pfleglinge 
kahnes ſeine amtlichen Touren mittels des Dienſt⸗ ſelbſt in Ibenhorſt das Elchwild bis auf 11 Stück] Roggens nicht verachtet. Im Allgemeinen zieht | gegolten hat. Mit ruhmredigem Stolz zeigt er die 
zeit bei ders gen Ae In der ſchlechten Jahres⸗ ment sanngen, Seit dieſer Zeit hat es ſich indeſſen] aber das Elch als Aeſung die Knospen, Blätter Stelle wo er der deutſchen Kronprinzeſſin vor Jahren, 
Kar onders zu Ausgang des Winters, wenn das] durch die ihm zu Theil N onung wieder] und Triebe der Weichhölzer vor und beſonders als fie beim Scheuwerden der dene aus dem 
— 5 nicht gefriert und der vollgeſogene Boden erheblich gemebrt und die offizielle Wildſtatiſtik des 

t trägt, hört “Are „außer au Sr preußiſchen Staats für 1882 weiſt 149 Stück Elch⸗ 
trolt 


Wenn beim Eisgang der Memel oder bei anhalten: 
Weſtſtürmen durch den Rückſtau der Wäſſer des 
Nel eden en e g 8 ſo a oc 
4 { en und das Ibenhorſter Hoch⸗ 
Gebt über die Waſſerfläche empor. Bolt iſt das 
iet der ſogenannten „Waſſerſteppen“, wo 195 


ft bewaldeten, ehemaligen e eln. 


Wagen ſprang, aus dem tiefen Waſſergraben an 
der Seite des Weges geholfen hat. ndere Ge 
Schichten, ob wahr oder falſch, werden über ihn 
erzählt. So ſoll er einſt einem ebenſo als Waid⸗ 
mann wie als Feldherrn berühmten preußischen 
Prinzen, dem er als Führer auf die Elchpürſch 
diente, geſagt haben: 6 f ’ 
„Rauchen können Sie, königliche Hoheit, wenn 
Sie Elche ſehen wollen, aber halten Sie's Maul!“ 
Die Geſchichte iſt vielleicht. weniger wahr als 
charakteriſtiſch für den alten „Elchvater“, der ebenſo 
wie Wald und Sumpf, Elch und Moor dem Bilde 
oe 1 * einen fremdartigen, abgelegenen Charakter 
erleiht. 


liebt es die Weiden. Aber mit Ausnahme der Erle 
werden die übrigen Holzarten ſehr vom Elch geplagt 
und verbiſſen 10 daß Linden⸗ und Birkenculturen 
gar nicht aufzubringen ſind, wenn ſie nicht beſonders 
geſchützt werden. 8 — 95 zehn Fuß hohe Stangen 
reitet das Elch nieder, indem es faz auf die Hinter⸗ 
füße ſtellt und mit den Vorderfüßen den Stamm 
niederdrückt, bis es die Blätter erreichen kann. 
Wer an die zierlichen und eleganten Formen 


wenigen Kunſtſtra jeder Verkehr von wild auf, von denen etwa vier Fünf 
cee 1 ’ vier 
1 auf und der biedere Littauer nennt dieſe tro Oberſorſtee Senbuch und die Dae 
eit den „Schacktarp. 3 früher mit ihr verbundene Oberförſterei Tawell⸗ 
ind rs drei Fünftel des Ibenhorſter Reviers ningten kommen; die übrigen vertheilen ſich auf die 
— mit Wald beftanden, ein Fünftel wird von dem Oberförſtereien Fritzen, Gauleden und Tapiau, 
— Ibenhorſter oder Bredzuller Torfmoor ein⸗ ſowie auf einige Privatforſte. Ä 
8 — — da Reit bilden meiſt Wieſen. Den ae Verdienſte um die Wiedervermehrung 
Kiefern — en auf hochgelegenen Stellen des Elchſtandes in Ibenhorſt hat ſich Oberförſter] und Bewegungen unſeres Rothwilds gewöhnt iſt, 
Viren wal erhin Erlen und Weiden, vielfach auch Axt, welcher das Revier 1873 übernahm und bis wird ſich durch die 1 des Elchs leicht 
großen Stile zn aus. Ein Forſtbetrieb im zu feiner. in dieſem Sommer erfolgten Verfegung ekwas enttäuſcht ſehen. 3 Elch macht im Ver⸗ 
die nach Letzlingen verwaltete, erworben. Er fand nur gleich zum Reh⸗ und Rothwild eher den Eindruck 
74 Stück vor, hat aber durch ſeine unausgeſetzten eines zwar maſſigen, aber plumpen Erſtlingsverſuchs 


Ep 
— 


Er 


9 nicht gut möglich und darum hat 
öniglich preußiſche Regierung dort dem ſagen⸗ 


Few und 


Der Referent berechnete die . Mittel“ 


auf 6000 Mk. ac Dazu bemerkt ein Cor⸗ 
reſpondent des „Hamb. C.“: „Von anderer Seite 
wurde hervorgehoben, daß die doppelte Summe 
noch ſehr wenig ſein würde; noch Andere hegten 
die Befürchtung, daß der Koſtenpunkt ſich auf 40 
bis 50 000 Mk. belaufen werde, und Ihr Bericht: 
erſtatter ſchließt ſich dieſer Annahme an. Denn 
jede Kammer ſoll aus 12 Mitgliedern beſtehen, 
4 Plenarverſammlungen iſt doch das Wenigſte, 
was in dieſer Richtung angenommen werden muß. 
Wenn nun in's * gein t wird, daß Intereſſen⸗ 
vertretungen in's Spiel kommen, ſo iſt die Dauer 
jeder Vierteljahrsverſammlung mit 5 Tagen nicht 
15 hoch veranſchlagt. Werden nun Reiſekoſten un 

iäten mit 15 Mk. angeſetzt, ſo entſteht aus der 
— 0 dieſer Ziffern die Summe von 
3600 Mk. für jede einzelne Gewerbekammer. Da 
die Provinz Ne in 6 Regierungsbezirke ein⸗ 
getheilt iſt, ſo ergeben ſich als Geſammtunkoſten 
allein für die Plenarſitzungen 21600 Mk. Rechnet 
man alsdann noch für jede Kammer einen Secretär 
mit 4000 Mk. Liese 9 ferner 1000 Mk. Bureau: 
koſten, fo ſtellt dieſe Rechnung wieder 30 000 Mk. 
dar, in Summa alſo 50000 Mk. ohne die Koſten 
für die Abtheilungsſitzungen. 

Der deutſch⸗griechiſche Handelsvertran 
EI dem „H. C.“ zufolge, gens ſcggeſten und in ſeine 

etails in den letzten Tagen feſtgeſtellt und unter 
zeichnet worden; er wird demnächſt dem Bundes⸗ 
rathe vorgelegt werden. Der Vertrag enthält erheb⸗ 
liche Conceſſionen auf dem Gebiete der namhafteſten 
deutſchen Exportartikel. Be 

Der Landgraf Friedrich von gellen, 
deſſen am 15. d. in Frankfurt erfolgter Tod ge 
meldet iſt, war das Haupt der älteren, nicht mehr 
regierenden heſſiſchen Linie und er wäre, ohne die 
Ereigniſſe von 1866, nach dem Tode Friedrich 
Wilhelms, Kurfürſt von Heſſen⸗Caſſel geworden. 
Er war in erſter Ehe mit einer Tochter des ruſſiſchen 
Kaiſers Nikolaus, in zweiter Ehe mit einer Schweſter 
des preußiſchen Prinzen Friedrich Carl vermählt. 
Außer dieſer, der Landgräfin Anna, hat er 3 Söhne 
und 3 Töchter hinterlaſſen. 

England. 

A. London, 14. Oktober. Es verlautet, der 
Herzog von Connaught wird zum Befehlshaber 
der Truppen des ſüdöſtlichen Diſtrictes in England 
ernannt, ſobald die Amtsperiode des Generalmajors 
Newdigate im Frühjahr nächſten Jahres erliſcht. — 
Die S ac von Edinburg hat der Gilde der 
Lootſen⸗Capitäne und Mannſchaften zu Hull in 
einem Schreiben ihres Privatſecretärs vom 7. Oktober 
ihren aufrichtigen Dank für den Willkommen, der 

hrer kgl. Hoheit in Kingſton⸗upon Hull, einem 
afen, „der ſo lange und eng mit den Häfen ihres 
aterlandes durch Handelsbeziehungen verbunden 
eweſen“, zu Theil geworden, in ſehr herzlichen 
Worien ausdrücken laſſen. — Die Feſtungswerke 
der ſüdlichen Küſte Englands ſind Gegenſtand 
ernſter Aufmerkſamkeit der Regierung. Eine Anzahl 
Genie⸗Offiziere begab ſich geſtern Morgen von der 
militäriſchen Genieſchule zu Chatham nach der 
Bande Südküſte, um die Forts und Küſten⸗ 
Vertheidigungswerke längs jener Geſtade einer 
Inſpection zu unterwerfen. 
Italien. 
Rom, 14. Oktober. Von morgen ab ſollen 
ier die in Folge der Cholera angeordneten 
Räucherungen aufgehoben werden, nur für die 
rovenienzen aus Neapel bleiben dieſelben noch be⸗ 
en. se 2 83 
8 ember verſchoben worden. 
u Mußzland. 


N te en Bureau wird über Berlin 
a 5 das Schließen der Univerſität zu 
ind die Entlaſſung der Studenten unter 
den gebildeten Klaſſen überall in Rußland große 
trüſtung hervorgerufen. Unter den Studenten 
der übrigen Univerſitäten wächſt die Aufregung und 
es heißt, die Univerſität von Charkow ſei eben⸗ 
falls ocoſer worden. Der Geheime Rath 
1 00 eff ſoll entſchloſſen ſein mit größter 
trenge gegen die Studenten vorzugehen. 


ö Türkei. 2 

Konstantinopel, 14. Oktober. Die Pforte hat 
dem franzöfiichen Votſchafter Marquis von Noailles 
davon Mittheilung gemacht, daß bis zum Abſchluß 
eines neuen Vertrages der Tarif von 8 Procent 
valorem für franzöſiſche Einfuhrartikel in 

Anwendung gebracht werden würde, (W. T.) 

Amerika. 

ae. Quebeck, 13. Oktober. Wie das Gerücht 
geht, eg vier fremde Arbeiter, die bei dem 
u des neuen Parlamentsgebäudes beſchäftigt 
waren, ſich in verdächtiger Weiſe Pere auch wir 
verſichert, daß von drei oder vier Arbeitern die 
Aeußerung gehört worden, fie würden ihre Be⸗ 
werden bald in's Gleiche gebracht Hen Die 
rch die erſte Exploſion verurſachte Oeffnung in 
der Mauer iſt größer, als anfänglich gemeldet 
Eintr und die Reparaturkoſten des durch die zweite 


W. T.) 


Exploſion angerichteten Schadens werden die für 
die erſtere Beſchädigung überſteigen. Man glaubt 
etzt, daß die ganze Mauer am nordweſtlichen Theil 
Gebäudes abgebrochen werden muß, womit ein 
Koſtenaufwand von 25 000 Doll. verbunden fein 
dürfte. — Einer Newyorker A 15 des „Standard“ 
jufolge at O'Donovan 2 a ſich damit ge 
rüftet, daß ihm das Complot in Quebeck vor 
deſſen Ausführung bekannt war, und er räth 
ee den Bewohnern jeder von der britiſchen 
agge beſchützten Stadt ihrer eigenen Sicherheit 

lber zur Flucht. 


Danzig, 16. Oktober. 
Wetter ⸗Ausſichten für Freitag, 17. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. II. Juni 1870. 

Bei Fühler Temperatur und friſchen Winden 
e Wetter. Keine oder geringe Nieder⸗ 

ge. 

»Telephoniſche Feuermeldung. Mit dem heu⸗ 
tigen Tage iſt die Hauptfeuerwache hierſelbſt an 
das Fernſprech⸗Vermittelungsamt angeſchloſſen, um 
den ſämmtlichen Betheiligten der Stadt⸗Fernſprech⸗ 
Einrichtung Gelegenheit zu geben, ein in ihrem 
Hauſe oder in der Nähe ausgebrochenes Feuer ſofort 
. Kenntniß der Feuerwehr gelangen zu laſſen. 

e Einrichtung iſt ſo getroffen, daß vorkommenden 
Falles zu jeder Tages- und Nachtzeit das 
ſprech⸗Vermittelungsamt gerufen werden kann, 
um die Verbindung der rufenden Stelle mit der 
Haupt⸗Feuerwache herzuſtellen. Es wird indeſſen 
ausbrüdlic darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Einführung des Nachtdienſtes bei dem Fernſprech⸗ 
Vermittelungsamt von Abends 9 Uhr ab aus⸗ 
ſchließlich zu Feuermeldezwecken getroffen 
worden iſt; die Inanſpruchnahme des Vermittelungs⸗ 
amtes während der u darf daher nur er: 
olgen, wenn diejelbe zur Erreichung des bezeichneten 
weckes nöthig iſt. 

„Die deutſche Molkerei⸗Ausſtellung. Am 12. d. 
iſt die zu eg abgehaltene deutsche Molkerei⸗ 
Ausſtellung, welche auch für Oſt⸗ und Weſtpreußen 

o ehrenvolles Reſultat hatte, geſchloſſen worden. 


iſt 0 auf den 


Was ſie geboten und bewirkt, mag von den Fach⸗ 
blättern näher erörtert werden. Aber erfreulich tft es 
— tie heute eine Schlußbetrachtung der Münchener 
„Allg. Ztg.“ ausführt — heute ſchon conſtatiren zu 
können, daß alle deutſchen und außerdeutſchen Sache 
blätter in der rückhaltloſen Anerkennung des Unter: 
nehmens e Ha Die Betheiligung an der 
lung war ſehr bedeutend. In der Abtheilung I. 
Milch und Milhproducte) waren gegen 1200 Aus: 
teller mit 1500 Nummern vorhanden. Zum erſten 
ale erſchien das Reichsland Elſaß⸗Lothringen als 
eſchloſſenes Ganze mit 130 Ausſtellern und 144 Aus⸗ 
tan e ee Für die internationale Concurrenz 
waren 212 Ausſteller mit 1700 Nummern vorhanden. 
rg 97 onders verdient hervorgehoben zu werden 
daß die deutſche Natacha welche ſich ſo vielfach 
mit abſtracten Problemen beſchäftigen muß, auch 
das Gebiet des Molkereiweſens in den Kreis ihrer 
Unterſuchungen zu ziehen und reich zu be⸗ 
ten begonnen hat. Mit vollem Rechte 
wurde der große Königspreis (gegeben von 
dem König Ludwig II. von Baiern) dem Vor⸗ 
Kane der landwirthſchaftlichen Centralverſuchs⸗ 
ation in München, Profeſſor Dr. Sorxhlet, zu⸗ 
erkannt, deſſen Forſchungen über den Verlauf der 
Milchſäuerung, über den Einfluß der Temperatur 
und des Lichtes auf die Milch, dann über Prüfung 
der Milch zu höchſt wichtigen, für die Praxis 
unmittelbar verwerthbaren e geführt 
haben. An der Hand ihrer intereſſanten Aus⸗ 
ſtellungen hielten die Herren Profeſſoren Dr. a 
und Feſer förmliche Ambulatorien im Glaspalaſte 
ab, an denen ia die Landwirthe zahlreich bes 
theiligten — ein neues, wohl auch für andere 
Ausſtellungen empfehlenswerthes Vorgehen. Durch 
die Eintrittsgelder und die Zuſchüſſe aus land⸗ 
wirthſchaftlichen Fonds können die Koſten der Aus⸗ 
ſtellung vollſtändig gedeckt werden. Dieſe waren 
verhältnißmäßig gering, weil unter dem Präſidium 
des hochverdienten Grafen v. Lerchenfeld⸗Köfering 
uneigennützige Männer im Comite ſich befanden, 
welche die Vorbereitungsarbeiten für die Aus: 
ſtellung und das mühevolle Arrangement in weſche 
williger Weiſe beſorgten. Die Lichtſtrahlen, welche 
die deutſche Molkerei ⸗Ausſtellung ausgeſendet, 
wirken fort und werden zahlreiche Keime erwecken. 
Exploſion. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 
am Montag Morgens auf dem mit Kohlen von 
Sunderland nach hier beſtimmten, zur Siedler ſchen 
Rhederei gehörigen Schiffe „Emma.“ In Folge 
ſchweren Wetters waren die Kohlen derart nach 
einer Seite hinübergefallen, daß das Schiff voll⸗ 
ſtändig ſchief lag und ein 1 der Ladun 
unumgänglich nothwendig war. Zu dieſem Zwe 
wurden drei Leute beordert und eine Lucke geöffnet, 
durch welche ſich dieſelben in den finſtern Raum be⸗ 
aben. Sie ſteckten hier ein Streichholz an — in dem⸗ 
ſelben Augenblicke erfolgte eine furchtbare Detonation 
und 2 Schiffslucken wurden in die Luft geſchleudert, 
während Feuerſäulen aus den Luckenöffnungen 
herausſchlugen. Es hatten ſich in dem Raume 
Gaſe angeſammelt, welche durch das angeſteckte 
Streichholz entzündet worden waren. Die 3 Leute 
wurden furchtbar im Geſichte und an den Händen 
verbrannt. Einer von Ha it in Kopenhagen 
in's Lazareth geſchafft, während die anderen beiden 
nach der Ankunft der „Emma“ im hieſigen Hafen 
in's Stadtlazareth gebracht wurden. 
„Mittelpartei“⸗Verſammlung. Die geſtrige 
Verſammlung im Gewerbehauſe, zu welcher d 
Anger, Czwalina und Genoſſen die nationalliberalen 
und freicouſervativen ken 5 unſerer Stadt eingeladen 
Babe war jo zahlreich 
einen Sitzplatz mehr erlangen konnten. Die Verſamm⸗ 
lung wurde um 8% Uhr von Herrn Prof, 
nn 5 sy er 25 a 
welcher er den Zweck der Verſammlung darlegte, 
müſſe ſich entſcheiden, wem man in 185 bevorſtehend 


den 
Reichstag Ah jeine Stimme geben wolle. Drei Dinge d 
a 


würden hauptſächlich in der nächſten Legislaturperiode 
zur Entſcheidung ſtehen, die Militärfrage DD die Be⸗ 
willigung des „Septennats“), die Weiterentwickelung der 
Colonialpolitik und die Socialreform. Was die erſtere 
anbelange, ſo dürfe man in keiner Beziehung an unſerer 
militäriſchen Organiſation rütteln, die Armee ſei die 
Schule und die Turn⸗Anſtalt des Volkes und eines der 
weſentlichſten Volks⸗Erziehungsmittel, ſämmtliche darauf 
bezüglichen Einrichtungen müßten vollkommen intact 
bleiben; man könne für keinen Candidaten ſtimmen, der 
für einen jährlichen Militäretat eintreten wolle (Unruhe, 
Zwiſchenruf: Ei die Marine!) Was die Colonialfrage 
anbelangt, ſo führt Redner England und Frankreich 
an, die durch ihre Colonien groß geworden ſeien, ſie 
ſeien dadurch zu Macht und Gewalt gelangt, au 
Deutſchland müſſe Colonien haben, um ſich ſeine Macht⸗ 
ſtellung zu erhalten. Wir müßten Länderſtrecken zu ge⸗ 
winnen ſuchen, in welchen der Deutſche ein Deutſcher 
bleibt. Der Auswanderung nach Amerika müſſe Einhalt 
gelber werden, dort bliebe der Deutſche fo lange ein 
ürger vierter Klaſſe, bis er ganz in der amerikaniſchen 
Nation aufgegangen ſei. Deshalb müßten wir dahin 
ſtrehen, einen Erſatz für die amerikaniſche Auswanderung 
zu finden. Die Regierung habe bereits früher mit der 
Samoavorlage einen Anfang dazu gemacht. Dieſelbe ſei 
aber von der Majorität des Rei stags abgelehnt worden. 
Eine ähnliche Erfahrung habe man jetzt mit Weſtafrika 
emacht. Die Frage der Dampferſubvention bringt 
edner in unmittelbaren Zuſammenhang () mit der 
Colonialpolitik des Reichskanzlers, die Ablehnung der 
erſteren ſei bereits eine ſtricte Oppoſition gegen die 
letztere. Was endlich die Socialpolitik anbelangt, fo ſteht 
Redner gar auf dem Standpunkte der Regierung. Man 
dürfe überhaupt nur einem ſolchen Candidaten feine 
Stimme geben, der in allen drei Punkten Hand in Hand 
mit der Regierung gehe. (Widerſpruch.) Endlich aber 
müſſe man einen Mann wählen, der wirkſam für die 
Intereſſen der Stadt wann, einzutreten in der Lage 
ſei. (Zwiſchenruf: Rickert!) Dies könne nur ein folder, 
er der Regierung näher ſtände und ihr liebſamer ki 
auf deſſen Wünſche rn alfo williger eingehen (“ 
D. Red.) werde, als auf die eines Mannes, der zu der⸗ 
felben in Oppofition fände, Aus allen diefen Gründen 
könne er den Abg. Rickert nicht wählen, die Verſammlung 
würde ſich für einen andern Candidaten entſcheiden 
müſſen. (Beifall und Widerſpruch.) — Der nächſte Redner 
war Herr Schloffermeifter Anger. Er ſei zu der Ein⸗ 
ſicht gekommen, daß viele der durch die liberale Geſetz⸗ 
ng geſchaffenen Zuſtände unhaltbar geworden. Herr 
ickert: habe die Bitten des Handwerkerſtalides, für deſſen 
Intereſſen einzutreten, ignorirt, (Lebhafter Widerſpruch.) 
Vor Allem ſei es die zu große Gewerbefreiheit“, welche den 
Handwerkerſtand herunterdrücke in a Se Rungafabigtet. 
Redner will keine Rückkehr au en zopfigen alten In⸗ 
nungen, verlangt aber feſtgeſchloſſene Gewerkgenoſſen⸗ 
feen mit Meifterprüfungen. Er empfiehlt ſchließlich, 
ie Candidatur des von der conſervativen Partei aufge⸗ 
55 Oberpräſidenten v. va zu unterſtützen, 
a die Gefinnungsgenofien des Redners ſich zu ſchwach 
fühlten, einen eigenen Candidaten aufzuſte en. — Hierau 
ergriff Herr Commerzienrath Gibſone (nationalliberal) 
das Wort und führte etwa Folgendes aus: M. H.! 
Niemand iſt mir ſympathiſcher und ich hege kaum vor 
einem Manne eine größere Hochachtung, als vor Herrn 
Oberpräſidenten v. Ernſthauſen, deſſen gewiſſenhafte und 
vorzügliche Amtsführung als Oberpräſident ich voll ans 
erkenne. Trogdem bin ich aus verſchiedenen Gründen 
nicht in der Lage, für ihn ſtimmen zu können, da er in 
feiner Stellung als politiſcher, abſetzbarer Be⸗ 
amter durchaus nicht zum Rei Aae udidaten ge⸗ 
eignet iſt. So wie die Verhaltniſſe liegen, iſt er voll⸗ 
kommen dem Willen des Miniſters unterworfen 
und nicht in der Lage, ſelbſtſtändig ſeine 
Wähler zu vertreten. (Lebhafter Beifall.) M. m 
ſollen wir nun unſere Stimme geben? Wir ſind doch 
eine Verſammlung von liberalen Männern, mit Aus⸗ 
nahme einiger Herren, die mit „frei anfangen und mit 


eſucht, daß viele Erſchienene 


conſervativ aufhören (Heiterkeit), da können wir 916 

unmöglich einem Manne unſere Stimme geben, der 
zur conſervativen Partei bekennt, welche mit allen 
Mitteln beſtrebt iſt, die wenigen liberalen Errungen⸗ 
chaften, die wir erxeicht daben, wieder zu zerſtören 
Lebhafter Beifall.) Für dieſe Leute ſtimmen wir nicht! 
on Herrn v. Ernſthauſens handelspolitiſchen Anſichten 
wiſſen wir gar nichts, wir wiſſen nicht, wie er ſich z. B. 
zu der Frage der Kornzollerhöhung ſtellt. Nun hat 
aber Herr Regierungsrath Paſchke, wie ich geleſen habe. 
in einer conſervativen Verſamm a „die neue 
ageſeggebung ſei von großem Nutzen geweſen und 
abe alle unſere Verhältniſſe aufge 1 die 
eiten wären gar nicht ſo 5 lecht, wie ſie RE 
das 1 uns 


würden. M. H.! Ich fage 
neue 


richtig. Ich bin der An 

Wirthſchaftvoliti 

theil gebracht hat. 
aden! 


Freihändler und werde nie von der Meinung ab: 
weichen, daß jeder Pfennig oa der auf das 
Getreide gelegt wird, das Bro 

Mannes vertheuert Brend h — Nachdem Redner 


reihen, es von größtem Intereſſe für uns ift 
en 


fint ar N den 


n 
Muſter die „Fortſchrittspartei“ nennt. d 


ein Zeichen der Bereitwilligkeit der Liberalen 
ur Mitwirkung an der Sotialreform erwähnt 
atte.) Was die Zollgeſetzgebung anbelangt, io 
abe der Getreide zoll nicht die ſchlechten Zeiten gemacht, 
ondern die mangelhafte Zufuhr aus Rußland ſei der 
Grund derſelben; der Getreidezoll ſei ein Bedürfniß der 
Mehrheit des Volks geweſen. (Lebhafter Widerſpruch.) 
Alsdann ſpricht Redner noch für die Colonialpolitik des 
Fürſten Bismarck, indem auch er behauptet, daß die Ab⸗ 
lehnung der Dampfer⸗Subvention als eine Oppoſition 
der freiſinnigen Partei gegen die Colonjalpolitik zu be⸗ 
zeichnen ſei. Wir hätten einen großen Ueberſchuß 
ud an Trägern geiſtiger nung im Bau⸗ 
fach ꝛc. Ein Abfluß dieſer ſei nöthig und ieſer könne 
nach den neuen Colonialgebieten geleitet werden. Nachdem 
Redner noch die Bemerkung gemacht, daß die Liberale 
Vereinigung von der Fortſchriktspartei „untergebuttert 
worden ſei, ging er auf die Perfönlichkeit des Ober⸗ 
präfidenten v. Ernſthauſen ein. Er behauptete daß feine 
Stellung als Beamter durchaus fein Hinderniß für feine 
Candidatur ſein könne. Die freifinnigen Blätter hätten 
rn. v. Ernſthauſen für einen Streber erklärt. (Zwiſchenruf: 
o und wann?) Man könne das wenigſtens zwiſchen 
den Zeilen leſen. Das ſei eine unwürdige e 
des Hrn. v. Ernſthauſen, der, ſelbſt wenn er feine 
Stellung verlieren ſollte, nicht gegen feine Ueberaenanng 
ftimmen würde. empfehle Herrn v. Ernſthauſen 
nicht, weil er als Beamter der Regierung Kalt ände, 
ſondern, weil er klar und objectiv urtheilen würde. 
Beifall und Widerſpruch) — Herr Maibaum ſprach 
ch darauf gegen die Bildung einer „Miſchmaſchpartei 
aus. Ein e 99 Deutſcher könne nur conſervativ oder 
liberal wählen. Er für ſeine Perſon würde Rickert wählen. 
(Lebh, Bravo). — Es ergriff dann nochmals Hr. Gibſone 
as Wort. Er wiederholte, daß der Oberpräſident 
v. Ernfthaufen den Aufgaben eines Reichstagscandidaten 
nicht in vollem Umfange gerecht werden könne, eben aus 
mangelnder politiſcher Selbſtſtändigkeit. Hr. Dr r 
präche ihm dieſelbe zwar zu, aber mancher Miniſter 
es ſchon verſucht, feine eigene Meinung dur Ag. 
und man wiſſe, wie es ihm bekommen fer. Dem, 9 
ickert den Vorwurf der ee machen, ſei einfa 
ächerlich, um jo mehr, als der Vorwurf von einem 
Mitgliede der freiconfervativen Partei komme. Denn 
wenn irgend Jemand, fo ſeien die Freiconſerxvativen 
inconſequent geweſen in ihrer ganzen Haltung. 
Das zeige ihre Gechiche von Anfang an. „Von der 
Colonialfrage“, ſagte Redner zum S lee „glaube ich 
doch weniaſtens etwas mehr zu verſtehen, als Herr 
Dr. Wehr. Ich halte meine Behauptung, daß die 
Hoffnungen, die man an die neuen Erwerbungen knüpft, 
übertrieben ſind und da e r ſich nicht zu 
den uns allein R eignen, 
vollkommen aufrecht. Ich bitte nochmals, für den Abg. 
Rickert zu ſtimmen. — Hr. Koch ſprach fi darauf eben⸗ 
alls gegen die Wahl Tan e Beamten aus und 
agte dann, ob es ſo ſchlimm ſei, dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu opponiren; habe er doch ſelbſt die Unfall⸗ 
Verſicherungsvorlage, die vom Reichstage verworfen ſei, 
in der nächſten Seſſion ganz offen rig für unaus⸗ 
übrbar erklärt; es ſei alſo a a ar, daß auch 
Fürft Bismarck ſich irren könne. Redner bittet nochmals 
eine Beamten zu wählen. — Hr. Knüller ſtellte darau 
die Frage. ob Hr. v Exnſthauſen für das geheime Wahlrecht 
oder für das Dreiklaſſenſyſtem ſei. Hr. Dr. Wehr antwortete, 
err v. Eruſthauſen mühe doch wohl. n des ge⸗ 
heimen Wahlrechts fein, da er ja ſonſt ſich nicht auf 


Grund deſſelben zum Reichstagsabgeordneten er 
laſſen würde. Daran erinnert, daß der Minifter 
p. Puttkamer im Abgeordnetenhauſe ſich für Ab⸗ 
chaffung der geheimen Reichstagswahl. ul bergen 
u er, das ſei nur fo ein „Augenblickseinfall“ geweſen. 
(Gelächter) Der Interpellaut beruhigte hierbei 
nicht. Die Frage ſei für den Arbeiter zu wichtig, das 
2 Wahlrecht jeüte ihn vor drückendem 4 —— 
eitens der Arbeitgeber, ferner wünſche er auch de willen, 
ob Hr. v. 5 denn keine Candidatenrede halten 
würde? — Dr. Wehr entgegnete, daß er glaube, Herr 
v. Ernſthauſen ſei für das geheime Wahlrecht. Die 
8 Frage blieb unbeantwortet. — Damit wurde die 
discuſſion geſchloſſen. Der Vorſitzende forderte zunächſt 
die Anweſenden auf, durch Erheben von den Plagen 
ihre 0 zu der Candidatur des Hrn. v. Eruſt⸗ 
75 — zu ertheilen. Da indeſſen eine große Anzahl der 
nweſenden wegen Mangels an Stühlen bereits Hand, 
ſo war dieſe Art der mmung, gegen 
I lebhafter 1 erhob, nicht angängig. 
ie darauf erfolgte Abſtimmung durch Erheben der 
Hände ergab ungefähr das bereits in der Morgen⸗ 
nummer erwähnte Reſultat ). Als der Vorfitzende, 
Herr Profeſſor Czwalina, dies für die Majorität er⸗ 
klärte, erhob ji der ſtürmiſ uf „Gegenprobel“, 
welchem Verlangen wohl er übel na gekommen 
werden mußte. Das Reſultat war die ent⸗ 
ſchiedene Majorität für den Abg Rickert, auf 
welchen nun donnernde Hochrufe ausgebracht wurden. 
Trotzdem erklärte Hr. Profeſſor Czwalina (wie es ſchien, 
nach Verſtändigung mit Hrn. Dr. Wehr) „im Namen 
des Comité's“, da 5 v. Ernſthauſen von der Ver⸗ 
ſammlung „mit großer Majorität“ kunt Reichstags⸗ 
Candidaten proclamirt worden ſei. Mit einem wahr⸗ 
haft, homeriſchen Gelächter nahm derjenige Theil der 
ereits im Aufbruch begriffenen Verſammlung, welcher 
dieſe Mittheilung noch gehört hatte, dieſelbe entgegen. 
Hohe Reiſende. Mit dem beutigen Nacht⸗Courier⸗ 
zuge aus Berlin reiſten Prinz Wilhelm und Kron⸗ 
prinz Rudolph von Doren nebſt Gefolge zur 
Hirſch⸗ und Elchjagd nach Oſtpreußen. RR 
* Turmerifhes. Am nächſten Sonntag wird in 
Marienburg eine Vorturner⸗Uezung der Turn⸗Vereine 
des unteren Weichſelgaues, alſo aus den Städten 
Elbing, Marienburg, Tiegenhof, Danzig, Pr. Star⸗ 
85 ER um zwar Dang Aa des Gau⸗Turnwarts 
rn. Fenzloff aus Danzig ſtattfinden. 5 
Concert. Wir machen unſer muſikliebendes 
Publikum auf ein Ereigniß aufmerkſam, welches geeignet 
95 die diesjährige Concert⸗Saiſon würdig zu inauguriren. 
Zwei Künſtler, die trotz ihrer Jugend on zu den bes 
rühmteſten Vertretern a Inſtrumente gehören, der 
ungariſche Violin⸗Virtuoſe Herr Tivadar Nachenz und 


Herr Ja 
Muſikſ 
15. d. 
tüchtiger 
mittelten 


erladen h 


8 a nach de ſturzte 


on 
den der u es al v. K. = 
einem verſchloſſenen Schrank einma 

wieder 7 * mittelſt Nachſchlüſſels entwendet; 

12. Oktober verſchwanden der Gonvernante B., welche 
im Haufe der Frau v. K. thätig iſt, 10 „ aus einer 
verſchloſfenen Kommode. Am 14. Oktober legte Frau 
v. K. 16 Markſtücke, welche fie gezeichnet hatte, in eine 
Schublade und nach kurzer Zeit fehlte 1 4 an dem 
Gelde. Als Frau v. K. darüber ach, kam die 
Nähterin K. aus Danzig, welche in Bangſchin etwa 
½ Jahr beſchäftigt war und händigte der Frau v. K. 
ein Markſtück ein, welches ſie ſoeben im Bett ge 


funden 
haben wollte. Fr. v. K. erkannte ſofort das Geldſtuck 


an dem Zeichen, welches ſie ſich gemacht hatte. Die K. 
wurde a verhaftet, beſtreitet aber, die Diebſtähle 
begangen zu haben. f 

olizeibericht vom 16. Oktober. Verhaftet: eine 
Nähterin wegen ſchweren Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 20 Obdachlofe, 1 Betrunkener, 5 Dirnen. 
— Geſtohlen: ein halbwollenes Hemde, eine Blouſe, ein 
Paar Schuhe. — Gefunden: auf dem * von Schön⸗ 
feld nach Kowall ein Packet Verrechnungskarten der kgl. 
Oſtbahn pro 1883; auf der Hundegaſſe ein Arbeitsbuch 
und eine Arbeitsbeſcheinigung auf den Namen : anz 
Stolling; auf der l e ein Woͤrterbuch mit 
dem Namen J Hartz 0 III; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: auf dem Wege von Danzig nach 
Sandweg ein Seefahrtsbuch auf den Namen Peter 
sro aus Heubude; abzugeben auf der Polizei⸗ 

irection. 

3, Marienburg, 15. Oktober. Geſtern ! Abend war 
von hier aus in nordöſtlicher Richtung ein großer Feuer⸗ 
ſchein ſichtbar. Wie wir heute erfahren, hat derſelbe von 
einem Brande in dem eine Meile von hier entfernten 
Schadwalde hergerührt, W eine mit Getreide und 
Stroh angefüllte Scheune des Beſitzers Schlichting ein 

aub der Flammen geworden iſt. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers hat nicht feſtgeſtellt werden können, 
doch wird wiederum Brandstiftung vermuthet. — Der 
vor einigen 1 75 von hier nach Oliva zum Jahrmarkt 
gefahrene Schul Peiche diert 2 8 l 3 1 
eute g her gebra elbe 
auf der Nictfahrt dadurch ſeinen Tod gefunden daß er 
in ſchlafendem Zuſtande rücklings vom en herunter⸗ 
gefallen war und den Hals gebrochen hatte. — Von den 
mehreren Predigern, welche ſich um die durch den Abgang 
des gern Predigers Heermann vacant gewordene erfte 
redigerſtelle hierſelhſt beworben haben, find die 
Pred elſch⸗Maxienburg, Meſſerſchmidt aus 
aus Nordenbürg auf die engere 


.Die betreffende Angabe unſeres Berichterſtatters 
in der heutigen Morgen⸗Ausgabe, daß für 

v. Ernfthanfen ſich nur „etwa 30 Hände“ erhoben 
dätten, wird uns von anderen Theilnehmern an 
der Verſammlung als nicht sutzeffend bezeichnet. Die 
Angaben über das Stimmreſultat ſchwanken ſehr⸗ 
was um ſo erklärlicher iſt, als eine Zähl 
nicht vorgenommen wurde. arin ſtimmen aber alle 
uns gemachten Angaben überein, daß die 

der für Hru. v. Ernſthauſen abargcbehen Stimmen ent⸗ 
ſchieden die Minorität bildete. Unſer Berichterſtatter, 
welcher ſeinen Platz in der Nähe der Rednertribüne 
gewählt hatte, erklärt mit Wa it, nicht mehr 
30-40 für Hrn. v. Erufthau en, erhobene Hände 
entdecken zu können. Von drei anderen Theilnehmern, 
die Ir 3 en ar im 17 e 
wird dieſe Zahl allerdings als etwas zu gering an 
egeben, über 6090 reicht aber bei keinem derſelben die 
Schägung hinaus. Red. d. Danz. Zig. 


zen und Buchdruckereibefitzer Gaa 
Wagen nach Trunz begeben, woſelbſt auf 6 Uhr 
im Kußnſchen Gaft auf ine Ver g 7 
war, in welcher ſich Herr Dirichlet den Wählern in 
Trunz vorzuſtellen beabſichtigte. Die Ager ng war 
pan mehr als 100 Perſonen beſucht und verlief, obwohl 
aſt 74 der Anweſenden nicht der politiſchen Richtun 
es Redners u ohne Störung bis zum Schluß 
eut über den Erfolg ihrer Reiſe beſtiegen die oben⸗ 
genannten Herren den Wagen, einen Landauer, um ſich 


bends 


nach Elbing zurück zu begeben. ährend der 
agen noch die Dorfſtraße entlang rollte, flog unver⸗ 

ehens ein ſchwerer Gegenſtand gegen das Fenſter 
einen agenthür und zerſchmetterte die einen 


halben Zoll dicke Scheibe defielben mit ſolcher Wucht, 
daß die Inſaſſen förmlich mit Glasſplittern überſchüttet 
wurden. Wem das Attentat gegolten, darüber konnte 
kein Zweifel herrſchen; der Thäter hatte genau beobachtet, 
welchen Platz Herr Dirichlet im Wagen einnehmen 
würde, und gerade auf dieſe Seite ift der 1 0 aus⸗ 
. worden, welcher, wenn nicht zum Glück das 
erke Glas der Fenſterſcheibe die Gewalt des Wurfes 
abgeſchwächt hätte, für den zunächſt ſitzenden Herrn 
Dirichlet hätte verhängnißvoll werden können. Wie 
—— die Kraft des Wurfes einerſeits und die 
chwere des geworfenen Gegenſtandes 3 
werden konnte, läßt ſich daraus entnehmen, daß noch die 
umherfliegenden Glasſplitter den einen der Herren leicht 
an der Hand verletzten. Bei der zur Zeit des Anfalles 
enden Dunkelheit war es nicht möglich, den oder 

die Attentäter, welche jedenfalls im Chauſſeegraben 
perſteckt lagen, zu erkennen. — Ein hieſiges „con⸗ 
ſervatives Wahl⸗Comité“ hat zu Sonnabend eine 
öffentliche conſervative Wähler⸗Verſammlung 
fen, in welcher gegen „die geheimen Veranſtaltungen 
des dieſigen landrathlichen Wahl⸗Comités,“ wie die 
conſervative „Elb. Ztg.“ fh ausdrückt, öffentlich Stellung 
. werden ſoll. Am Tage darauf wird der Abg. 


pahn hier in einer Verſammlung der Centrumspartei 
ſprechen. — Ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall 


ereignete fi geſtern 1 — in Maibaum. Fünf 

onen waren in einer Sandgrube beſchäftigt, als 
plötzlich eine größere Schicht ſich loslöſte und herab⸗ 
ſtürzte. Drei der Leute konnten ra retten, während 
zwei, die Beſi Files Müller und Griehl, verſchüttet 
wurden. Der rſtgenannte konnte nur noch als Leiche 
an's Tageslicht gefördert werden, während Griehl ſich 
wieder erholte. 8 a 

Herr Regierungs⸗Schulrath Triebel in Gum⸗ 
binnen hat den „N. W. M. zufolge ſeine Berufung an 
ie — Regierung aus Gründen privater Natur ab⸗ 

gelehnt und mit Rückſicht auf die Schulbildung ſeiner 
Kinder um Zurücknahme der Verſetzung gebeten. 

Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Graß⸗ 
mann am Gymngſium 8 Stolp zum Oberlehrer an 
derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. i 

* Der Regierungsrath v. Horn zu Königsberg ift 
zum Oberregierungsrath ernannt worden. 


Vermiſchtes. Bi 

Berlin, 15. Oktober. In der Aula der Univerſität 
fand heute Mittag die feierliche Uebergabe der Würde 
und Juſignien des Rectorats ſeitens des bisherigen 
ors Profeſſor Kirchhoff an den Nachfolger Profeſſor 
Deruburg ſtatt. Als in dem von Profeſſor Kirchhoff er: 
ſtatteten Geſchäftsbericht bei Erwähnung der neu er⸗ 
nannten Profeſſoren bemerkt wurde, 3 
Miniſter veranlaßt geſehen, den Dr. Schw 5 5 5 zum 
außerordentlichen Profeſſor der mediziniſchen Facultät 
zu ernennen“, ging ei 
un 


ging eine allgemeine, mit Heiterkeit ver⸗ 

dene Bewe, ung durch die Verſammlung. 

* Paul, Heyſe hat dem General: Intendanten 

d Hülſen mitgetheilt, daß das Traueripiel „Don Juans 

Ende“ (das eben in Frankfurt a. M. mit glänzendem 
olge in Scene gegangen iſt) in ſeiner ganzen Anlage 

und Durchführung nicht für das Schauſpielhaus in 
lin berechnet ſei. 


te 3 
oldarbeiterle 


eine Anon 0 


hirn! N 
8 iR. Berg, Wache und 8 Kant 
er.] Der Arbeiter H., verheirathet und Vater von 
Abe war aus feiner Stellung im Geſchäft des 
ö N., die er mehrere Jahre bekleidet hatte, entlaſſen 
worden und war trotz vieler Bemühungen außer Stande, 
zu finden. Mitte September von ſeinem 
exmittirt, hatte er nirgendwo wieder Auf⸗ 
unden. Erſt ſtand das dürftige Hausgeräth 
— Zülli auer Chauſſee, wo, To lange die Nächte 
ſoll m waren, die Familie im Freien genächtigt haben 
Al. Ven bier vertrieben, wurde der Hausrath auf ein 
Stoppelfeld in der Nähe überftedelt; dort ſteht er 
ute noch. Die kalten Nächte haben inzwiſchen die 
milie fuchs, ein Unterkommen unter Dach und 
zu ſuchen. Die Mutter hat daſſelbe gefunden, 
indem fie bei einem Diebitabl im benachbarten Kühnau 
ertappt wurde, vielleicht ſich ertappen ließ. Der Vater 
Mit dem neunjährigen Knaben und dem vierjährigen 
ſcen Fa haben dagegen ſechs Nächte lang in der Föͤrſter⸗ 
chen Familiengruft auf dem Dreifaltigkeitskir hof 
gt, alle drei auf einem dürftigen Flockenſack in 
Nähe der Särge. So fand fie die darauf auf⸗ 
mertſam gemachte Polizei Montag Nacht gegen 11 Uhr 
in feſtem Schlaf. Die Ueberſiedelung der von dem Auf: 
enthalt im Freien arg mitgenommenen Familie eg: eg 
dtiſchen Arbeithaufe erfolgte noch in derſelben Nacht. 
der Wzderden die Unglücklichen bis auf Weiteres bleiben; 
| finden ann, bis es ihm gelungen fein wird, Arbeit zu 
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Börsen- Depesche der Danziger Zeit 
Berlin, den 16. Oktober, 1 
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„13. Oktober. 
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i A Ors. v. 15. 
Weizen, gelb IT,Orient-Anl| 60,60) 60,70 
Okt.-Novbr, | 149,75 150,20 4% rug. Aul. 78, 78,40 
April-Mai 160,00 160, 70 Lombarden 249,50 249,50 
gen Franzosen 507,50 507,00 
tbr, 142,70 142,50 | Ured.- A etien | 479,50) 480/00 
April Mai 137,70 138,70 Dise. Comm. | 197,20| 196,70 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 151,70) 151,00 
2008 Laurahütte | 103,70! 103,70 
Okt-Novbr. | 23,80 23,70] Oestr. Noten 167,30 167,25 
Räböl Russ. Noten 207,20 207,10 
Oktbr. 50,00 50,50 Warsch, kurz 206,80 206,45 
April- Mai 52,00 52,20 London kurz 20,38 | 20,385 
Spiritus loco 46,70 46,80] London lang 20,255 20,265 
8 —— 46,90 47,10 Russische 5% 
2 * 103,30 103,30 e g. A. 61,00 61,10 
} zier 113,20| 113,10 
aan 95 95,50 | Mlawka St-P. 115/20] 114,70 


do. 101,60 101,70] do, St. A. 7 
N Kuen gin. 95,00) 95,20 Ostpr. Südb. u e 
ug. 4% Gldr. Stamm A, 102,25 101,90 


eueste Russen 94,60. 
Fondsbörse: ziemlich fest, 


B 15, Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
gu, auf, e obe e en Oktober -Noubr, 150 
„149. Gd., er, Rovbr.-Dezember 151 Br., 150 Gd. — 


gen loco ſtill, auf Termine feſt, r Oktober⸗ 

v. 123 Br., 122 Gd., „r November⸗Dezbr. 122 Br. 
121 Gd. — Hafer und Gerfte ill * Nas 
U, loco —, ver 54. — Spiritus geſchäftslos 


‚15. Oktober. (Schlußbericht) Petroleum 
Ker zubig. Standard wii Ioca 1,257,30 bs. 
700 Br. ver Geha 10 8 


von 1 25 per 
e eine Verſammlung anberaumt 


4 fun 


„daß ſich der 


a. M., 15. Oktbr. en⸗ Societät. 
Schluß.) Creditactien 239%, Franzoſen 253%, Lom⸗ 
arden 123%, 55 5 8 ungax. Goldrente 77%, 


Gotthardbahn 927, Raab⸗Oedenburg⸗Ebenfurther 27%, 
ungar. Creditbank 241. — Feſt. 
Frankfurt a. M., 15. Oktober. Die Subſcription 


auf 1610800 &. Sterling 5procent. ſerbiſcher amorti⸗ 
irbarer Rente iſt nunmehr definitiv auf Sonnabend, 
en 18. d. M., teitgefegt und findet an dieſem 2 bei 
den Bankfirmen von Erlanger u. Söhne und Gebrüder 
Bethmann, ſowie in Berlin bei der Berliner Handels⸗ 
geſellſchaft und den Baukhäuſern Mendelsſohn u. Comp. 
und Robert Warſchauer u. Comp. ſtatt. Der Emiſſions⸗ 
cours wird ca. 73 7 ſein und zwar in 1 Sterling mit 
feſter Umrechnung 4 20% 40 3 Pfund. 

etreidemarkt. (Schluß⸗ 


Amfterdam, 15. Oktober. 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., e November 
Termine 924 hf 


202. — Roggen loco unveränd., auf 
zer Oktober 155, Yr März 154. — Raps er 55 
55 77 fi Kir Fl. — Rübbl loco 30%, Yer Herb 

4, at . 

„Antwerpen, 15. Oktbr. Petroleummarkt. Sahle 
bericht.) Naffinirtes Zope weiß, loco 19 bez. und 
Br., r November 19 Br., Nr. Dezember 19 Br., 
der Januar⸗März 19¼ Br. Weichend. 

Paris, 15. Örtober. Rohzucker 889 feſt, loco 34,25 
bis 34,50. Weißer Zucker bewegt, Nr. 3 7e 100 Kilogr. 
Ja Oktober 44,00, 9% November 44,00, Yr Oktober⸗ 

annar 44,10, Ir Januar⸗April 44,60. 

Paris, 15. Oftbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
4 feft, Oktober 21,30, r November 21,40, 
vr November⸗Februar 21,75, Jr Januar⸗April 21,90, 
— Roggen behauptet, 85 Oktober 16,50, Januar⸗ 
April 16,75. — Mehl 9 Marques ruhig,) ktbr. 45,50, 
er November 46,00, Pr November⸗Februar 46,10 15 
Januar⸗April 46,25. — Rüböl ruhig, Oktober 
67,25, er November 68,00, er November⸗Dezember 
68,50, r Januar⸗April 70,50. — Spiritus feſt, 
IE Oktober 48,00, Der November 400 Peer November: 

ezember 47,00, Yr Januar⸗April 47,00. Wetter: Bedeckt. 

Paris, 15. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare 
ente 79,15, 3% Rente 77,90, 4½ / Anleihe 108,87 ½, 

Italieniſche 5 Rente 96,45, Oeſterreichiſche Goldrente 
85%, 6% ungar. Goldrente 102°, 4% gar. Gold⸗ 
rente 75%, 5% Ruſſen de 1877 99, II. Orientan⸗ 
leihe —, Franzoſen 631,25, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
315,00, Lombard. Prioritäten 303, Türken de 1865 
7,67%, Türkenlooſe 41,00, Credit mobilier 270, Spanier 
neue 59%, Banque ottomane 560, Credit foncier 1297, 
Aegypter 304, Suez⸗Actien 1882, Banque de Paris 
727, Bangue diescompte 517, Wechſel auf London 
25,19½, Foncier egyptien 495, Tabaksactien 514,37, 
5% privileg. türk. Obligationen 367,50. 1 

London, 15. Oktober. Conſols 101. 47 preuß. 
Conſols 102%. 5% italien. Rente 95½. Lombarden 
12. 3% Lombarden. alte, 12. 3% Lombarden, neue, 117%. 
5% Ruſſen de 1871 93%. 5% Ruſſen de 1872 99%. 
5% Bein de 1873 94%. 5% Türken de 1865 75%. 

irte Amerikaner 123½. Oeſterr. Silberrente 68. 
Heſterr. Goldrente 85, 4% ungar. Goldrente 77%, 
Neue Spanier 59%. Unif, Aegypter 60%. Ottoman⸗ 
„ Suezactien 74½. Silber —. Platzdiscont 

4 #9» 

London, 15. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letzten Montag: Weizen 46 170, 
Gerſte 8110, Hafer 45750 Orts. Weizen geſchäftslos in 
Folge der milden Witterung, Mehl ruhig, Mais und 


Mahlgerſte fetig, Malzgerſte träge, neuer Hafer eher 


ſchwächer, alter feſt. 
London, 15. Oktober. An der Küſte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter: Milde. 
London, 15. Oktbr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Rohzucker 111% ſteigend. 

Baumwolle. (Schluß⸗ 


Liverpool, 15. Oktober. 5 

bericht.) Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation 

und Export 1000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats 

unverändert. Middl. amerikaniſche Oktober⸗Lieferung 

5%, Ottober⸗November Lieferung 5%, Jan.⸗Febr.⸗ 

Lieferung 55764, Februar⸗März⸗Lieferung 54, März⸗ 
ril⸗Lieferung 54¼4 d. 

Newhort, 14. Oktbr. (Schluß⸗Courſe. 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4 
Anleihe von 1877 119%, Exie⸗Bahn⸗“ 


n 
N A 


Nobe und 


„Danziger Börſe. 
Amtliche Notixungen am 16. Oktbr. 
Weizen loco ruhig, zer Tonne von 2000 N 
feinglaſig u. weiß 127—1358 1551604 Br. 
t 1271354 155—160.M Br. 


ellbunt 127-1338 145—152.4 Br. 135 — 152 
unt 126—133@ 136—142.4 Br.) & bez. 
Naa 19 a bun f 
egulirungsprei 2 nt li 
190 e 56 2 ieferbar alte Uſanz 


Auf Lieferung 1264 bunt er Oktober alte Uſan 
130 & bez., neue Uſanz 136 , Br., 135% 4 
Gd., Yr Oltober⸗Nopbr. neue Uſanz 135 4 bez., 
85 April⸗Mai 145% Br., 145 4 Gd. Jr 
* 1 7 er AN r., 147 AM Gd. 
oggen loco unverändert, r Tonne 2 E 
robkörnig r 120% 125128 4 7 10 
fegte e 790 EN 1 
egulirungsprei teferbar inländi 128 4 
unterpoln. 120 & tranf. 1194 AF 
Auf Lieferung er Oktober inländ. 127 M Br., 
unterpoln. 120 M Br., tranſ, 119 4 Br., Yr 
En 1 5 ee 3 5 Br., 121 4 0 
anf. * r. 9 „ WE il⸗ 
trau 1187 4 Br. 116 4 Gd. Wil Ne 
erfte Ar Tonne von 2000 8 
große 113—114d 140—142 4 
Rübfen loco der Tonne von 2000 . 
Regulirungspreis 237 4, unterpoln. 234 4 
br A Gi er April Bat 480 4 Gb. * 
5 1 ril⸗Mai 46,50 N 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Ta 


ge, 

— gem, Amſterdam, 8 6 5 b 
Fe Conſolidirte Stagts Anlehe 40550 5 
%% Preuß gatsſchuldſcheine 99,65 Gh, 3% 
. 95,25 Gp. 


4 Pre St 
47 Pere Banderike ritterſchaftlich 
4% See AR il 

orſteheramt der Kaufmann chaft. 


5 Ferse 16. Oktober 1884. 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: ab: 


Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,50 5 


+ 


wechſelnd Regen u e Temperatur etwas 


wärmer. Wind: 1 I 
Weizen loco war am heutigen Markte faft garnicht 
zugeführt und verlief derſelbe aus dieſem Grunde recht 


eſchäftslos. 200 Tonnen wurden zu feſten Prei 
b daunter 130 Tonnen vom ehen e a 
r inländiihen Sommer: 135 142 %, roth 12888 


140 4, hellbunt 126/70 146 &, hochb 

129, 130/18 147, 150, 152 4, poln. u Kae 2 

S ad Ben 146 8 5 ruſſiſe 

roth milde 129 vr Tonne. 

9. 8 2 Re: neue Ufance 136 

2 5 r.⸗Nobbr. n 5 

7 ja eue 8 135.4 bez., 

„ 147 & Go. Reguli preis 13 

neue Uſancen 136 «K Godin a 197 
Roggen loco behauptet, ngebot geringe, Umſatz 

40 onen. Bezahlt wurde 1208 für inländiſchen 

1174 128 &, 1268 125 , für 9 zum Tranſit 

ſchmalen Rast 123/48 117 4 Yr Tonne. Termine 

Oktober inländ. 127 & Br., unterpoln. 120 M Br., 

Tant 119 . Br., Oktober⸗November inländ. 121 

April Traufit 116% & Br., 116 , Gd. Regu⸗ 


We el 


andbriefe Neu⸗Landſchaft 101,40 Gd. 


cher zum Fun 


Br., 145 4 Gd., Mai⸗Juni 


100 121 Gb., Tranſit 116 Br., 115 % Gb, | 
Mat 


Urungspreis 128 &, unterpoln. 120 &, Tranſtt 119 & 


— loco behauptet und große inländ. 1148 zu 

140 &, 1138 142 M de Tonne gekauft. — Hedd 

loco ruſſ. zum Tranfit zu 110 und 117 & Ar Tonne 
ovember 


efauft. — Spiritus loco 46,50 M Gd., Jer 
45 4 Gd., Ar April⸗Mai 46,50 M Gd. 


Productenmärkte. 


bez. — Roggen der 
126,25, 1228 127,50, 1248 130, 1268 131,25 & bez., 


1 75 


18,75 1 KR 
Yr April⸗Mai 1919,05 AM bez. — Rüb 
ohne Faß — 4, 5 
* Oktober⸗Novhr, 50,4 
Dezember, 50,6 „ bez., Yr 
er Mai⸗Juni 352,5 M — 
Petroleum loco — , Oktbr. 24 M, er Oktober⸗ 
ovbr. 23,7 4, Yr_ Nov.⸗Dezember 23,8 4, Yer 
4 — Spiritus loco ohne Faß 47—46,8 
47 7,1 4 b b 


der 
tes Geschäft. Stei 
4 inch, Srofte 


Korn⸗ 
Nach⸗ 


Nenſahrwa Et: Wind: W 

1b — Wind: W. 
e Hevellus, Schuttpelgz, Svendborg, 
a 


Ballaſt. 
lt: Brunette (SD.), Trapp, London, Ges 
treide a (SD), ygaard, Notter- 


dam, leer. N 
16. Oktober. Wind: W. 
Angekommen: Livonia (SD), Hirſacker, Lübeck, 
Güter. — Debonair, Bremner, Lerwick, Heringe. — Scharn⸗ 
borft, Harder, Hull, Kohlen. — Heather Bell, Corlett, 
ent F Heringe. — Anna Victoria, Jens, 
Cement. j ha ; 
1 za, Anfonmen: Pink „George Lind“, 3 Schiffe, 
ampfer. 
Thorn, 15. Oktober. — Waſſerſtand: 0,53 Meter. 
Wind. W. — Better: ben, auch klar, kühl. 
xomauf: 
Von Stettin und Berlin nach Thorn: Krit 


8 5 


Strahl, Robleder, Productenfabrik Pommerensdorf, 
ildt, Kuhn u. Wegner, Hannemann, Kohle u. Co., 
n u. Co., Kanitz u. Nietardt, Kell u. Krampe, 


Leduc 8 Nachfolger; Heringe, Schwefelſäure, 
ae Sele Seeed e leere Kiften, 

ſſer, Labin Schiefertafeln, Maſchinenöl, 1 Eis⸗ 
chrank, Wagenfett, t 


tromab: 
Schneider, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 16 250 


9 


Kilogr. Weizen, 56 250 Kilogr. Roggen. 
ange bang Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 91 843 
5 n. f 

Arndt, Wieninmet, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 42 800 
5 5 Fe 1858 e oggen, 125 Stück 
trockene Häute (155 ogr.). 

Graffunder, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 75 020 

„ ilogr. Roggen. 5 5 

Herforth, Leiſer, Thorn, Beilin, 1 Kahn, 69 402 Kilogr. 


113 og 8 
1 Kofartiewics, gaduszewski, Mnbitt, Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feldfteine. 


C. London, 14. Oktbre Der Schooner „Moxfard 
d Truby“, von Aberdeen, ſcheiterte am Freitag 
orgen auf den Sunk⸗Sandbänken; aber von 
iffbruch war nichts bekannt, bis am Sonnabend 
Ubr Abends das Corker Leuchtſchiff das Rettungsboot 
is Harwich durch Signale herbeirief. . kehrte 
onntag Vormittag mit 3 Matroſen des Wracks nach 
rwich zurück. Der Capitän wurde im Takelwerk todt 
fgefunden und zwei Seeleute hatten bei dem Verſuch, 
e Rettung durch das Schiffsboot zu bewirken, ihren 
n. 


Tod Ta 
Southampton, 15. Oktober. Der norddeutſche 
Lloyddampfer „Donau“ iſt geſtern hier eingetroffen. 
Hamburg, 15. Oktober. Der Hamburger Poſt⸗ 
dampfer „Bohemia“ iſt, von Hamburg kommend, heute 
früh hier eingetroffen. 


Berliner Fondsbörse vom 15. October. 


Die heutige Börse eröffnete in ziemlich fester Haltung und mit 
theilweise etwas besseren Notirungen auf speculativem Gebiet. Das 
Geschäft entwickelte sich in Folge belangreicher Deckungskäufe An- 
fangs ziemlich lebhaft, erlahmte aver allmählich, s dass die Course 
vorübergehend bei überwiegendem Angebot wieder etwas nachgeben 
müssten, Gegen Schluss der Börse war nber wieder eine Belebung des 
Verkehrs und damit in Verrindung eine Befestigung der Tendenz zu 
constatiren. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Noti- 
rungen lauteten zumeist ziemlich günstig, gewannen aber hier keinen 
wesentlichen Einduss auf die Stimmung. Der Kapitalsmarkt erwies sich 

| fest für heimische solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende 
Papiere konnten ihren Werthstand durchschnittlich behaupten. Die 
Cansawerthe der übrigen Geschüftssweige erscheinen zumeist fest bei 
Allem Verkehr. Der Privat-Discont warde unverändert mit 3¼ Proe. 


notirt. Aufinternationalem Gebiet ehe Oredii-Actiter 


gingen deterreichis 
mit unwesentlichen Schwankungen ziemlich lebhaft um, Fransosen und!“ 


Lombarden waren ziemlich behauptet und ruhig, andere östorrei: 
Bahnen Anfangs schwach, dann fester. Von den fremden Fonds sin 
russische Anleihen und Noten als behauptet zu nennen, ungarische 
Goldrente schwach. Deutsche und preussische Staatsfonds recht fest 
und theilweise le hafter, auch inländische Eisenbahn Prioritäten mehr 
gefragt Bank- Actien hatten in fester Haltung m % Umsätze für 
sich. Industrie- Papi ere jest, aber nur vereinzelt leb r. Montan 
werthe ruhig. Inländische Eisenbahn - Actien ziemlich fest und ruhig 


Deutsche Fonds. Thüringer 219,50 814, 


Tilsit-Insterburg . . 28,40 4 
a ee 3 y Weimar-Gera — 39.25 4½ 
Kong a * 1 
405 do’ 4 do. St.- Pr. 68,50 1½ 
Staate-Schuldscheine | 3½ 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 
Westpreuas. Prov.-Obl. 
Landsch. Centr.-Pfäbr.| 4 
Ostpreuss. Pfandbriefe | 3½ 
do. do. 4 


(Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
Galizier 

1 
HKronpr.-Rud.-Bahn 
Lättich-Limburg ... 


* 


do. do. 4% 

do. do. 
Posensche neue do. 
Westpreuss, Pfandbr. 3%, 

do, do, 4 

do. do. 

do. I. Ser. | 4% 

do, do. IL 


Ausländische Prioritäts- 


3 do. do. II. ‚Ber. : 055 
'omm. Rentenbriefe 4 101,80 
Posensche do. 4 101,70 Obligationen, 
Preussische do. 4 101,70 | Gotthard-Bahn.... | 5 1108,66 
1Kasch.-Oderb.gar.a. | 5 88, 
. 7 do. do. Gold-Pr. | 5 108,90 
Ausländische Fonds. 8 Rud.-Bahn. 4 73.50 
Ossterr. Goldrente . 4 | 868,80 | TOesterr.-Fr.-Staateb. | 8 |889,50 
Ocsterr. Pap.-Rente . | 5 | 80,25 | 10esterr. Nordwastb. 5 | 86, 
do. Silber-Rente | 4½ | 68,40 | do. do. Elbtal. 5 | 85,40 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 99,80 | 1Südösterr. B. Lomb. 8 308,00 
do. Papierrente 5 74,10 | tSüdösterr. 5% Obl. 5 102,50 
do, Goldrente .. | 6 1102,60 | Unger. Nordostbahn | 5 | 80,60 
do, do. 4 78,40 Ungar. do. Gold-Pr. 5 101,0 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 80,70 | Brest-Grajewo .. . 5 | 96,60 
Russ.-Engl. Anl. 1822 5 | 95,20 | fCharkow-Azow rtl. |5 | 99,50 
do. do. Anl. 1859 | 8 2 IKursk- Charkow. 5 99,90 
do. do. Anl. 18028 5 95,10 tKursk-Kiew ..... 5 108,00 
do. do. Anl. 1870 5 | 95,60 | IMosko-Rüäsan . . 5 106,39 
do. do. Anl. 1871 5 94,65 TMosko-Smolenek „. | 5 1100,06 
do. do. Anl. 1872 5 | 94,60 | ‚Rybinsk-Bologoye. | 5 | 90,80 
do. do. Anl. 1873 6 | 94,60 | FRäsan-Kozlow .. | 5 [102,60 
do. Cons. Obl. 1875 | 4½ | 87,90 | TWarschau-Teres. .. | 5 | 99,70 
do. 50 do. 18775 | 98,20 | —— 
Base. a Orient-Anl, 5 60,70] Bank- u. Industrie-Actien. 
0. „ Orient-Anl. 50 
do. Stiegl. 5. Anl. 8 — Div. 1888. 
do. do. 6. Anl. 5 89,20 | Berliner Cassen-Ver. 138.00 5½ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 4 | 89,10 | Berliner Handelsges. 145,50 7 
Poln.Liquidat.-Pfd.. | 4 | 56,85 | Berl-Prod.-u.Hand.-B | 87,30 10 
Amerik. Anleihe 4 Re Bremer Bank 110,00 
Newyork. Stadt-Anl. | 7 114,75 | Bresl. Discontobank | 84,50] 5 
do, Gold-Anl. 6 — 1 Danziger Privatbank. 183,10 9 
Italienische Rente .| 5 95,70 Darmst, Bank . . . 151,80 8" 
Rumänische Anleihe | 8 107,30 | Deutsche Genss.-B . 188,0 T'fs 
do do. 6 104.50 Deutsche Bank... 151,00 9 
do. v. 18615 100,20 | Deutsche er re 97 
a ˖ N 5 N Deutsche Reichsban A 
Türk. Anleihe v.1866 | 5 8,00 | Deutsche Eyproch-B. ls 


— . 90, 
5 Disconto-Command.. 196.75 10% 
Hypotheken-Pfandbrieſe. | Gothaer Grunder.-Bk. 22,90 0 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 108,75 Hamb. Commerz.-Bk. 125,75 6% 
II. u. IV. Km.. 5 103,75 Hannöversche Bank. 112,25 5½ 
Den 4½ 1101.40 | Königab.Ver.- Bank . 102,25 6 
C 4½ 100,00 Lübecker Comm.-Bk. 107,25 5% 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 1111,06 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 110,00 5¾ 
Pr. Ctr.-B.-Cred, 4 1101,25 | Meininger Creditbank | 91,60] 5% 
do. unk. v. 1871 | 5 114,75 | Norddeutsche Bank . 154,10 87% 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,80 Oesterr. Credit-Anst . | — 8% 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 5 [108,25 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 45,50| 0 
do. do, 4/, 102,00 | Posener Prov.-Bk. . . 117,750 6½ 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Credit. 100,80 5¼ 
Stett. Nat.-Hypoth. . 5 100,60 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 128,90 8%, 
do. do. 4½ 103,20 | Schaffhaus. Bankver. | 89,00 
Poln. landschafll. .. | 5 62,10 | Schles. Bankverein . 100.75 5½ 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 94,00 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. |135,10) 6 
Rus utral- do. Bee 
3 E 5 no eg der Colonia „| 6720158'% 
5 1 Leipz.Feuer-Vers, „. 11600 58 
Lotterie Anleihen. Bauverein Passage... 33.80 8, 
Bad, Präm.-Anl. 1867 4 1180,90 | Deutsche Bauges . 89.00 1% 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 193,00 A. B. Omnibusges. . 173,50 9% 
Braunschw. Pr.-Anl.— Gr. Berl. Pferdebahn 209,75 9% 
Goth. Prämien-Pfabr. 5 Berl. Pappen-Fabrik 73,50 4 
S 8 Wilhelmshütte. . | 39,00] — 
n-Mind, Fr.- S. . 
Lübecker Primknl, Oberschl. Eisenb.-B. | 48,75 8 


Oestr. Loose 1854 . 
do. Cred.-L. v.1858 | — 
do. Loose v. 1860 5 
do, Loose v. 1864 — 

8 
8 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


Oldenburger Loose. 
Pr. Prüm.-Anl. 1855 
Raab Graz. 100 T.-Loose 
Russ. Präm,-Anl, 1864 
do. do. von 1866 j 


Dortm. Union Bgb. . 11,25] — 


Victoria-Hütte - +. « 


Be 2 
Bela Sch Fug 


116,30 
Halle-Sorau-Guben . | 49,25 
do. St.-Pr. .... 1117,10 
Magdeburg-Halberst, — 
Mainz-Ludwigshafen 111,0 
Marienbg-Mlawkast-A 79,30 2 
do. do. St.-Pr. 114,70 5 
Nordhausen- Erfurt.. 52,50 0 


0. 


— 0... 


do. St.- Pr. . 113,80 5 
Oberschles. A. und C. 236.10 10% e 

do, Lit. 8383. 202,10 10% | Sovereigus «+ 
Ostpreuss, Südbahn 101,90| 5% 1 20-France-St . »... +. 16.18 

do. St. Pr... 119,70 6 Imperials per 500 Gr. . | — 
Rechte Oderuferb. 7% Polar 4.10 

do. St.-Pr. Fremde Banknoten 
Rheinische . Franz. Banknoten . | 806,90 
Saal-Bahn St.- A. „50 Oesterreichische Bankn. . | 167,85 

do. St.-P. 103,00 do. Silbergulden — 

Stargard-Posen . 101,90 4½ I Russjeche Banknoten . | 207,10 
Meteorologische Depesche vom 16. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Tolegramm der Danziger Zeitung. 


2 

© 8 2. 

Stationen, 5 12 

4 

8383 

“a: 
Mullachmose . . » 69 7 3 
Aberdeen 765 W 1 heiter 6 
Christiansund , » 751 NNW 1 | Regen 6 
Kopenhagen 752 NW 4 | wolkig 8 
Stockholm 743 N 6 Schnee 1 
Haparanda 749 NNW 4 | wolkenlos | —T 
Petersburg 750 | W 2 | bedeckt 1 
Moskau 754 NW. 2 | wolkenlos | —1 
Cork, Queensiown 2 | halb bed, | 18 

Brest 8 | Nebel 12 1) 
Helder 8 | wolkig 12 
Sri 6 | wolkig 9 
Hamburg 83 | Regen 10 
Swinemüùnde 5 — 8 
Neufahrwasser 5 | wolkig 8 
Memel 8 | Regen 9 
Faris 1 bedeckt 10 
— : .. . . » 6 | bedeckt 12 0 
Karlaruhe . 7 | Regen 10 
Wiesbaden 8 okt 11 
4 | bedeckt 8 
Cherunita 5 | bedeckt 0 
Berlins 4 10 
Wien 2 | heiter 8 
Breslau . . .» . 4 | bedeckt 8 
"Aix — halb bed. 

LTE 1 | wolkenlos 10 
Besen 1 | wolkenlos 11 


1) Seegang leicht. 2) Nachts stürmisch und Regen. 3) Nachts 
Regen. 4) Nachts starker Regen. 5) Reguerisch. 
Scala für die 3 De 2 25 * ye? 8 8 
== miiasig. = frisch, er = steil, == stärm * 
* wo Bturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan, 
Uebersicht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſton, vom Nordweſten kommend, 
liegt über der mittleren Oſtſee, an der oſtpreußi 
Küfte Sturm aus Südweſt in den übrigen deu 
Küftengebieten ſtarke nordweſtliche Winde bedingend. 
Auch im deutſchen Binnenlande iſt das Wetter un 
und wehen vielfach ſtarke ſüdweſtliche bis nordweſtliche 
Winde mit trüber Witterung und häufigen Regenſchauern. 
Die Temperatur liegt in Deutſchland meiſt etwas über 
der normalen. In Nordſcandinavien, Finnlaud und 
auch im Innern Rußlands herrſcht Froſtwetter. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 
n 
Milimeters. 


Berantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
1 enders bezeichneten Theile: O. R Fr en und prowis 
Nellen Theil, die Han elk⸗ und Schifffahrisna chrichten: A. Stein — für den 
Inc ratentheil: A. W. Kaſemann; ſämmtlich in Danzig. 


Wind und Wetter. 


4.5 W., abweche. bolg u. Klas. 
8,9 W., stürmische Böen, 


Div. 1888. 


Königs- u. Laurahutte 10,7% — ai 
95,50 Stolberg, Zink 10,73 — 
do, St.- Pr. 83,90 — 


finb wiederum in allen neuen Formen und Farben vorräthig und werden als beſonders preiswür 
folgende Qualitäten empfohlen? Prima Cachemirfilz 1 Mk., aar filz 125 und 3 
Elegante Modellhüte und Copien derſelben zu mäßigen Preſſen. 

Moderniſtrungen ſchnellſtens. — Fabrik im Hauſe. 


eute wurde uns ein kräftiger d 
Schradi ie a 
ICcK s säweierifte Renten-Anfalt 


Junge geboren. (2791 
arienburg, den 15. Octbr. 1884. 
Zauber⸗Palaſt. für Lebens⸗Verſicherungen u. Renten. 
Apollo-Saal, Hotel du Nord. Serre de ee 490 


Dr. O. Froelich 
2 ; Werther geb. Nati f 
b 2 15 onds 14 400 000 K. 
ar Heute Donnerſtag, den 16. Oclober, BR Austheilung des Gewinnes als Altersrente, womit die Wohl⸗ 
Große Brillant⸗Vorſlellung 


L. J. Goldberg, 


Langgasse 24, erste Etage. 


Filzhüte für Damen 


zoͤſiſche Formen eingefaßt, hochfein, 3 Me. — 


5 (2670 
Heins Nr. 120 find elegant 
* möblirte Zimmer zu vermiethen. 
auf Wunſch Burſchengelaß. (2827 


Kirchen- Concert. 


Die nächſte Probe findet Sonn⸗ 
abend, den 18. October, Abends S Uhr, 
im Saale des Herrn Spriegel (Laugen⸗ 
markt, Leutholtzſche Weinhandlung) 
ftatt. Gebaner. 


„mit dem Kanfınann Herrn Robert | : 
Voß beehre ich mich hierdurch ergebenft |: 
anz zeigen. (2802 

Danzig, im October 1884. 

Emilie Pantell, geb. Wallner. 


„nne 


CCC. TTT ——— 
Die Verlobung meiner Tochter Emm 
that der Lebensverſicherung als Vorſorge für die Familie auch bei 


8 AA lan } ö gte > . ͤ EHL_ PER 
2 langem Leben mit dem relativ geringſten Opfe t wird. 
e e * ; Billige Verwaltung; — Aufſichtsrathe 20 Berſſcderte Ichocwe's kſtaurant, 
Mar An — 5 eleganter Senjations: Magie 0 ber Ver und Jahresberichte gratis bei ſämmtlichen Men 36, Heilige Geiſtaaſſe 36, 
N Verlohte. 2812 von N 7 2 ) £ 
{ 2 a erlaubt ſich dem rt bli 
Langfuhr Ebene Hirſchfeld Opr. 2 S © h ra 6 dec ik y General Agentur in 28 2 kum ganz a, 20 Erunerung 15 
ee | Salonfünjtier Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar. Gustav Krosch & Co. ringen. 0 


Hau 5 Uhr Morgens, wurde uns 
unſere innigſtgeliebte Elsa durch 
den Tod entriſſen, welches wir tief⸗ 

2822 


ar aänomenale Neuheiten: 
Die Kaiſerblume, der Weihnachtsmann ein Kunſtſtück für artige Kinder, 
den anzeigen in todte Körper Leben zu bringen, die Macht der Muſik, ein Roſengarten, 
Käſemart d 15. October 1884 hervorgezaubert unter gütiger Mitwirkung der Damen, die luſtigen Teufel, 
Emil Elierwald 8 584. der echt oſtindiſche Wunderkoffer, die Bibliothek des Caglioſtro, Verſchwinden 
Fr ĩ⅛ Ä eee lebender Perſonen, die Entenjagd im Salon der Handſchuh 
Nach C openhagen ne nach Schradieck), das Gedankenerrathen a a Cumberland, das Mirakel 
a ) es 19. Jahrhunderts, unerklärliches Verſchwinden von 3 maſſiven Vogel⸗ 
Dampfer „Nora“, Capt. x Käfigen mit lebenden Vögeln frei und unbedeckt mitten im Zuſchauerraum 
ampfer „Nora“, Capt. arſen ausgeführt), alles im Reiche der Zauberei bis heute Dageweſene übertreffend. 
Expedition 20 23. October. Memoiren des Herrn Chapeau, von ihm ſelbſt erzählt ꝛc. ꝛc. 2c. * 
Güteranmeldungen erbitten gat 


Entree: Reſervirter Sitz 1 4 50 3, 1. Platz 1 4, 2. Pla 
Danbigrr & Sköllin. 


Agenten werden gegen hohe Proviſion angeſtellt. 


Julius Konicki, 
14, Gr. Wollwebergaſſe 14. 
Letzte Neuheiten der Haifon, 
Patentirte echte Straußfeder⸗Beſätze. 


Heute, ſowie jeden Donnerſtag 
und Monta 


8 f 
Künſtler⸗Concert 
Entree frei. (2781 
Exqniſites Engliſchbrunner 
Pilſener, Gl. 15 Pf., 
wozu höflichſt einlade. 
Ad Punschke. 


Kinder zahlen die Hälfte. Die Vorſtellungen finden big 3.19. cr. täglich ſtatt. 
Ne den Wochentagen 8 Uhr, Sonntags 7% Uhr. Ende 10 Uhr 
2 Billet⸗Verkauf im Cigarren⸗Geſchäft des Herrn Kass, Lauggaſſe. 


* 


Klabier⸗lUünterricht 


ertheilt Anna Weitig, verwitt⸗ 
wete Hauptlehrer, Frauengaſſe 44. 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr. 


Loose 


Umer Münfterban 3 4 50 3, 
Baden-Baden 2. Klaſſe 4 4 20 3, 
Voll⸗Looſe 6 % 30 0, 
Erneuerungs⸗Looſe 2. Kl. 2.4103 
zu haben in be 
Exped. der Danz Ztg. 


Baden-Baden Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 28. Octbr. cr, Erneuerungs- 
Loose a 2,10 A., Kauf- Loose 
a 4 20 di, Voll-Loose für alle 
Klassen a 6,30 K. 

UlmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 &, Loose 
bei der General- Agentur bereiıs 
gärzlich vergriffen, & . 3 50 bei 

__ Th. Bertling, Gerbergetee 3. 


Lieblingsftüde für Klavier! 
1. 


Die Philharmoniſche Geſtlſchaft 


hierſelbſt iſt ſeit einer Reihe von Jahren beſtrebt, ſowohl die hervorragendſten 
ſinfaniſchen Werke unſerer Mufik⸗Klaſſiter, als au das Bedeutende, 
was auf dieſem Gebiete von neueren Componiſten geſchaffen worden iſt, 
in einer würdigen Form und mit einer Beſetzung des Orcheſters von 
ca. 60 Mitwirkenden, zur Aufführung zu bringen. Ebenfo richtet der 
Vorſtand fein beſonderes Augenmerk auf die Wiedergabe von Kammer⸗ 
muſik⸗Werten bewährter Meifter. Demgemäß ſollen auch in dieſem 


5 zwei große 
Orcheſter⸗Coneerte 
zwei Kammer-Musik -Soireen, 


event. mit Geſang = Einlagen, veranftaltet werden und erlauben wir 
ung rg der Muſik zum Beitritt als paſſives Mitglied ergebenft 
einzuladen. UN 

Der Beitrag beträgt pro Saiſon und vier Concerte 12 K und 
berechtigt für 3 Perſonen mit je 3 Billets für jedes der Concerte zum 


uhe, W., „La Rosee 4 n Mi li d f 
OT 1,5 umeldungen neuer Mitglieder nimmt unſer Kaſſenführer Herr 
2. Behr, Fr., „Terzen⸗ C. Scharff (Buchhandlung F. . Weber, Langgaſſe 78) eutgegen. x 
r 1,30 Danzig, den 6. October 1884. 
xoria, Caprice Nocturno“ 1,30 ' N 
4 Galos, „Chant du berger“ 0,80 Der Vorſtand der philharmoniſchen Geſelſchaft. 161 
5. Jungmann, Albert, 


„Rückkehr in die Heimath“ 
3. Egghard, „La Primevere“ 0,80 
x Lange, G., „Im Roſen⸗ 


L 


6 
7 
5 Coote, „Lulu⸗Walzer“ 2, 
0 


Die 
Subscription 


auf die 


Königlich Serbiſche 
30% Guoldrente 


in Stücken von E 20 = 400 Mt. 


hard, Le Liseron“ 
1 m dier, Fr., „Geſ. d. 
Meermädchen“ a. O 
11. Kafka, Joh. 
de Styrie“. 


erou . 
„ „Souvenir 


e 


S 


13. Badarzewska, „Doue 
verie“ 
14. Kinkel, Ch., „Engels: 
Geflüſter“ 
1720 


Die 1 Piecen in einem 


ee be 12 nur 1A — 3. t 18 

g bei: Herma „ 2 ) * i i 
Beutel 2 Kun Lam, finde em October er. in Berlin ſtatt. 
gaſſe 21. 42801 Der Emiſſionscours iſt auf 72˙½ Pfund Sterling 


für je 100 Pfund Sterling Nominal feſtgeſetzt, 


Londoner Phönix, umrechnung: 20 Mk. 40 Pf. pro Pfund Sterling. 
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗ 
0 franco aller Spesen entgegen 
1 Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Anträge zur Verſicherung von Ge⸗ 
40. Langenmarkt 40. 


bäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
zen“ Ernte und Vieh gegen Feuer⸗, 
litz⸗ und Exploſionsſchäden zu feſten 


| 


billigen Prämien werden entgegen⸗ (2824 


genömmen und ertheilt bereitwilligſt 

uskunft (4005 

E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


Gänſelebern u. Gänſe⸗ 


flumen ind beute zu haben 
Scheibenrittergasse No. 9. 


Fette Gänse 


Wildpret - Handlung Nöper⸗ 
gaſſe Nr. 13. 2817 


Beide weiße Koch⸗ 
b ſen N rk cee 


Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 45. 


Coniferen⸗Geiſt, 
Kiefernadel⸗Waldluſt, 


eigene Specialität, verbreitet das köſt⸗ 


Die 
Pelzwaaren⸗Handlung 


Gustav Conradt, 
63. Lauggaſſe 83, 
empfiehlt zum bevorfteheuden Winter ihr reich- 
lich ausgestattetes Lager in allen Pelz- 
gegenständen für Herren und Damen 
unter Zuſicherung reeller Bedienung und zu 
foliden Preiſen. 


u — Be IE 1 Reparaturen 
ern⸗Waldung, iſt für die Athmungs⸗ 8 
organe unendlich wohlthuend und werden angenommen und zur Zufriedenheit 
dient zur Erhaltung einer reinen, - ausgeführt. 


unden Wohn: und Krankenzimmer⸗ 
luft vermöge ſeiner Eigenschaft Ozon 
in geſchloſſenen Räumen zu erzeugen. 
1 1 
"Ralraichisseurs 
Zerſtäuben, in neuen eleganten 

rmen von 0,30 „ an, mit Luft⸗ 
druck von 1,50 bis 12.4 

In Danzig allein echt bei 


Hermann Lietzau, 


Apotheke und Medicinal⸗Droguen⸗ 
Geſchäft. 
Holzmarkt Nr. 1. (2666 


Diamant⸗Kitt 
m haltbaren Kitten zerbrochener 


las⸗ und Porzellanſachen ꝛc., a Glas 
d 50 3, empfehlen 


"Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


Pelz⸗Barets 


für Damen und Kinder in großer Answahl 
f und elenanten Formen. 


linge pünktlich hinzuſchicken und für einen möglichſt regelmäßigen Beſuch 
Schale Sorge tragen zu wollen. 
Die Schul- Commission. 
A. H. Dieball. 


. Zeichen⸗ und 
925 chulen des Gewerbe⸗, ſowie des 
Innungsvereins d. Maler⸗ u. Bauinnung. 


Freitag, den 17. d. Mits., Abends 7 Uhr, Eröffnung des Winter⸗ 
Semeſters — Gewerbehauſe. — Die A erſucht, ihre ** 


(2234 


Tre 


Corſetts in vorzüglichſten Facons 


88 ———— 


Engl Regenschirme; 
empfiehlt ſehr billig b 
Natalie Bollmann 

g Langgaſſe 73. 2117 


brünberger Weintrauben, 
ſchön und ſüß, verſende bis im No⸗ 
vember 10 8 brutto 3 K, zur Kur ſich 
eignende 3,50 K. franco. Kuranleitung 
gratis. 2806 
Grünberg i. Schl., im Oct. 1884. 
Ed. Köhler, Weinbergsbeſitzer. 


Schwediſche 
Jag ⸗Stiefel⸗ 
chmiere 


macht, jedes Leder weich, ge⸗ 
ſchmeidig und vollkommen 
waſſerdicht. (2755 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Reißzeuge 
und einzelne Theile dazu in reichhal⸗ 
tiger Auswahl bei (2499 


Bormfeldt & Salewskl. 
Billige Beyngsguelle 


für Taſchen⸗Uhren ze. ꝛc. ie. bei 


H. Lindemann, 


Künigsberg in Pr. (1514 
Feuſter⸗ 
Verdichtung 


empfiehlt 
Albert Neumann, 


Lange umarkt 3. (2754 


Eiſerne Fenſter 
eng von Ställen x. find es 


J. A, Hoch-Danzig. 


— 


Jeden Poſten 


Gold und Silber 


kauft x 
G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Hypolheken⸗Eapiial 


offerire ich für ein Bankinſtitut billig. 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


1500000 Mark 


Rgeſervefond) 5 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
gegen 1. Hypothe u 4½—4½ Proc. 
ausleihen. Näh. durch den General- 
Agenten Aroſch. Hundegaſſe 60. (2815 


a Ein Beſitzung von 240 Mg. beſter 


eizenboden, darunter 26 Mg. 
ſchönſte Kuhwieſen, bei Marienwerder 
geleoen, wünſcht Beſitzer mit voller 
ute und reichlich lebendes u. todtes 
Inventar für 23 000 Thlr. mit 5 bis 
6000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, 
oder gegen ein gut verzinsliches Haus 
mit baarer 3 gar zu. vertaufchen: 
2 — feſt. Näheres bei Krüger, 
Scheibenrittergaſſe 1. (2819 
Freiwilliger 
Verkauf. 


„Die Beſitzung des Herrn Buſian 
in Käſemark, beſtehend in ca. 4 Hufen 
culm., durchweg guter Acker und 
Wieſen, nebſt Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, beabſichtigen wir im Ganzen 
oder in Parzellen 


Dienſtag, d. 21. d. M., 


achmittags 2 Uhr, 
im Gaſthauſe des Deren Wiebe zu 
verkaufen, wozu Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die 
Kauf = Bedingungen günftig geheilt 


werden. (27 
Anker & Cohn, 


Danzig, Vorſtädt. Graben Nr. 21. 


Elegante Mäntel⸗ und Kleiderbeſätze, 

Agrements, t Ornaments und 
en. | 

Detail-Verkauf 


zu bekannt billigsten Engros-Preisen. 


PT naa gu AP 


(2450 
Ein Material⸗Waaren⸗Geſchäſt mit 
Gaſtwirthſchaft und 4 Morgen 
Land in einem; großen lebhaften 
Dorfe bei Warlubien, im beſten Be⸗ 
triebe, wünſcht Beſitzer wegen Ueber⸗ 
nahme eines Geſchäftes in Berlin für 
2300 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung 
zu verkaufen. Näheres bei Krüger, 
Scheibenrittergaſſe 1. (2819 


Wegen Aufgabe des 
Wurſt⸗ u. Fleiſchw.⸗ 
eine 


6 | Laden- u. Geſchäfts⸗Einrichtung ſofort 


zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Echte engl. Möpſe, 
Wochen alt, zu verk. Gr. Allee 7, I. 
Mezeſte Auflage von Georges 

Lateiniſches Wörterbuch, 4 Bd., 
und Fape Griechiſches Wörterbuch, 


3. Bd., ſind zu verkaufen Langen⸗ 
markt 23, 4 Treppen. (2795 


Feuer⸗Verſ.⸗Auſtalt 


werden in Danzig, Zoppot, Oliva ıc. 
tüchtige Agenten gegen hohe Proviſion 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 2814 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Hohe Proviſion. 
Für eine der älteften af 
Lebeus⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft auf 
Gegenjeitigfeit werden thätige Haupt⸗ 
und Speclal⸗Agenten e . 
Gef. Adreſſen unter Nr. 2799 in 
der Exped. d. Big. erbeten. 
Für ein Leinen⸗ und 
Manuufacturwaarengeſchaft 
wird ein Commis (Chriſt), junger 
Mann und flotter Verkäufer, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. Meldungen 
unter Beifügung der Zeugniſſe ſind in 


Von einer alten N 


der Expedition der, Elbinger Zeitung“ 


in Elbing sub U. U. 22 einzureichen. 


Compagnon⸗Geſuch. 


Zur Begründung eines größeren 
Cigarren = Engros = Geihäfts am 
hieſigen Platze wird von einem er⸗ 
ahrenen Fachmann, welcher die Pro⸗ 
vinzen regelmäßig ſeit vielen Jahren 
mit Erfolg für große Cigarrenfabriken 
bereiſt hat, ein thätiger oder ſtiller 
Compagnon mit 10—15 000 Thaler 
eſucht. Reflectanten werden erſucht, 

re Adreſſen unter Nr. 2786 in der 

xp. dieſer Zeitung gef. einzureichen. 

Ein hiesiges grösseres 

Speditionshaus sucht zum 
I. Januar einen 


tücht.Expedienten. 


Öff:rten mit Angabe der bis- 
herigen Stellung und der Gekalts- 
ant prüche unter Nr. 2796 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein erf. geb. Landwirthin m. vorz. 
3. bei empf. f. ſelbſtſt. Wirthſch. 
J. Daun 
Ein evang., geprüfter Elementax⸗ 
Lehrer, der auch in der Muſik 
unterrichtet, ſucht ſofort eine Stelle 
als Hauslehrer. Adr. iſt: An I. W. 
poſtlagernd zu Altfelde. (2785 
Ein ABEL RT . cht Be 
irthſchg u ren. . u. 
2828 in der Erveb. v. Jg, erbeten 
rodbäntengaſſe 20, 2 Tr. iſt ein 
möbl. 3. an 1 Herrn mit a. ohne 
Penſion v. gl. a. ſpät. billig zu verm. 
gürebsmartt 4/5, an d. Promenade, 
it eine Hochparterre-Wohnung, 
beſteh. aus 4 Zimmern und Kabinet, 
Entree, 3 Stuben und Souterrain, 
Küche, Speiſekammer u. Keller ſofort 
zu vermiethen. Näheres Reitbahn 23, 
2 Treppen bei J. Holtz. (2797 
Krebsart. 4/5, im Logengang, find 
2 Pferdeſtälle ſofort zu vermieth. 


Näheres Reitbahn 23, 2 Tr. (2797 


reitgaſſe 126 a I iſt ein fein möbl. 
Zimmer billig zu vermiethen. 


achflgr., Jopengaſſe 58. 


Wohnung. 


Die herrſchaftlich eingerichtete 


ohnung in der 2. Etage, 


anggaſſe 35, 
beſtehend a. 6 Zimmern u. allem 
Zubehör, iſt zum 1. April 8 J. 


zu vermiethen. 


Mietzkes 
Concert-Salon, 


Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 

Gesang-Soirece, 
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einlabet 
2800) ieizke. 


Freitag, den 17. October: 


Concert. 
Anfang 5 Uhr. Ende 10 
— Lege 10 ig _ rai 
Apollo-Saal. 
Donnerſtag, den 23. October cr, 
Abends 7 Uhr, 


CONCERT 
Tivadar Nachéz, 


Pioliniſt, 
Bernhard Stavenhagen, 
Pianiſt. 

Billets: numerirt a 3 , Steh⸗ 
plätze a 1,50 l, Schülerbillets a 1&4, 
ind bei Constan Ziemssen, 


Kuſikalien⸗ u. Pianoforte⸗Handlung, 

zu haben. 2804 

Al 
Stadt-Theater. 

Freitag, den 17. Oct. 17. Abonnem⸗ 

es 2 Jung 8 Der ya 
sniyroler. Lu mit G 

in 4 Acten von Meer Muſik von 

Krögel. 3 

Sonnabend, den 18. October. Zur 
Feier des Geburtstages Sr. K. K. 
Hoheit des Kronprinzen. a 

nberture. Lebendes Bild. Bei 
halben Preiſen. Precloſa. us 
ſpiel mit Geſang und Ballet in 
4 Acten von Wolf. Muſik von 
C. M. von Weber. 

Sonntag, den 19. October. Nachm. 
4 Uhr. Bei halben Preiſen. Der 
Verſchwender. Zaubermärchen mit 
Geſang in 4 Acten von Raimund. 
Muſik von Kreutzer. 

Abends 7½ Uhr. 18. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. Der Poſtillon von 
Lonjumean. 


Wilhelm-Theater. 


Freitag, den 17. October er., 
Geſammt⸗Gaſtſpiel der Mitglieder des 
Hartmann⸗Theater. 
Zum letzten Male: u 


Die 7 Raben, 


⸗Ausſtattungsſtück mit Gel 
Tan any eee e Sie 
von Emil Pohl, Br von Lehn⸗ 


ardt. 
Sämmtliche Decorationen, Coſtüme 
und Reaniſiten find nach dem Muſter 
des Victoria⸗Theaters in Berlin ans 
efertigt. Die in dem Stücke vor⸗ 
kene Du Eu ee durch 
dee Sie Direction 


Sonnabend, den 18. October 1884: 


Grosse. Fest-Vorstellung. 


EEE RS 
Theater⸗Perſpeetive 
(Operngucker) 


Rathenower n. Barijer Fabrikat 
in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 
billigen Preiſen im optiſchen 
Inſtitut von 


Bormfehdt& Salemski. 

Sefheidene Anfrage 
Profeſſoren 

der Mathematik. 


Wie viel iſt 100 von 3001 Einer 
Ihrer Abende Collegen belehrte und 
geſtern Abend im Gewerbehauſe, da 
es „die große Majorität” ſei. 8 
Ein ſimpler Schüler Adam Riefe'? 

V. E. J. S. 


Schulamis. 


Freitag, den 17. October 1884. 
Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


